Bezugspreise) monatl. De. 
ser ber Geichäftstl. 6 700 000 
beiden Ausgabeſt. 7 000 000 
dich Zeitungsb. 7 800 000 
eur Pott. 6988000 
euiſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 11 000 000 p. M. 
in deuticher Währg. nach Kurs. 


Sonntag, 23. März 1924. AEmzelnummer 250000 Mark. 63. Jahrgang. Nr. 70, 
G . ae chin ne iD a ²¶ u J D. AE n - PETE 
} Millimeterzeile im Anzeigenten 100 000 M. 
n en | e 
„„ n ; tm dentier Währung nach Kurs. 
Fern in 227, 3110. Telegr.⸗Abr., Tageblatt Boien, Voſtſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
oder Aussperrung bat der Bezieher keinen Aniurmc auf Nachlieferung der Zetung oder Mückzahtung des Bezuaspreiſes. 
LARRY —— > — s 
9 s f 
Die Geheimprotokolle und ihre Wirkung. Lite Gefahren. 
J 5 Jauerfrage, 
Was Die Berliner Diplomatie Denkt. — Beweiſe für die ns — Ein neues Scheimdohnment, it nunmehr endgültig zugunſten der Tichechoflowakel 


Re an allen Werktagen. 
i Í Anzeigenprets: 
1.d. Millimeterzeile un 
Anzeigemen innerhalb 
Polens 100000 Me. 
5 70 ği Reklameteil 250 000 M. 
a SP 7 f 9 Sondervlagd0 y. mehr 
) Obige Brerfe gelten ale Grund ; È Y 
; land 
ene Nadiorherung zu erbeben (Poſener Warte ER 4 
l Voſtſcheckkonto für Bolen: Nr. 200 283 in Poren: 
Bei höherer Gewalt. Betriebsftörung Arbeltsniederlegung 
entſchieden, die neuen Grenzpfähle find bereiis geſteckt und 


t Dirention Frankreichs, 
Unter der Dire ; ð Polen bucht in feiner Außenpolitif eine ſchwere Schlappe. 


Wie bommszufchen war, haben die bom „Berliner Tageblatt“ Nach dem efjiziöfen ——— der „Prager Preſſe“, lautet] Eine beſondere Tücke des Schicksals ſorgt dafür, daß die zwei 


beröffentlichten Geheimprotokolle in allen Kreiſen großes Aufſehen der Artikel 5 des gleichen Vertrages: „Die boden Vertragsteile 2 ad 
erregt. Die in Berlin weilende Diplomatie glaubt zwar micht Lets aßfche na vollſtändig ithereinftimmen 10 der abfolnten größten der neuerſtandenen „Nationalſtaaten“ und dazu noch 
i igšeit, 


t e . Se = der 8 ae ie . Ae. De en F 3 7 8 Brudernanonen, in einem ſchier ewig geſpannten 
tdung Ungenauigkeiten enthalten find, die ber diplomatischen Ber- | Stan f eben u Drnaſne dei Verhältnis leben. Von dem erſten bewaffneten Zwammenſtoß 
trägen gewöhnlich nie vorkommen. mmerbin ik man] Hohenzollern in Deutſchland wieder aufzurichten (einzunehmen), h í - B 
aber ber jeien Überzeugung, Fr dieje Dokumente . fie ſich verpflichten, fi über die Vorkehrungen guf wegen des Teſchener Streites im Dezember 1918 bei Oder⸗ 
widterjundenfind, weil dagegen gewichtige Gründe ſprechen. ver ſtändtgen, die in dem Fale eines ſolchen Berſucges zu berg bis in die allerletzte Zeit hinein und vermutlich noch 
19 Von 27 775 e Bw ena N Daß — 1 eee e . Für Johre sans geben die polniſch⸗tſchechiſchen Rivalitäten 
franzöſiſch⸗polntſ m ein Eingrei rantre us dieſem Text ge e tvor: ens fehlt Pi e A ichkei i schaffen. 
zugunſten Polens im Kriegsfalle mit Rußland auch dann vorſieht, der Veröffentlichung der 43 — Preſſe“ das oben eingeflammerle e eee eee e ayen 15 
wenn Deutſchland nicht beteiligt fein ſollte. Wenn alis! Wort „einzunehmen“, und daraus gebt „daß fee eile pen ders ; er beispiellosen Heftigteit un 
bieje Prototolle echt find, fo ift damit bas franzsſiſch⸗ polniſche den Veröffentlichungen dieſes makgehenpen Zähigkeit geführte Streit um Teſchen beigelegt, was auch nur 
Militärablommen vhue weiteres über den Haufen geworfen. Auf kſchechiſchen Blattes leine Unrichtinfeitem und dem Umſtand zu „verdanken“ war, daß damals die Volſche⸗ 
ber anderen Seite ſprich jebad eine beutlihe Sprache die Meinung| Drug fehler auch nicht ansgeſchleſſern find. Auf der wiſten an den Toten Warſchaus hämmerten, tauchte der 
in Tſchechien, daß trog aller Verträge die Tschechei niemals einen anderen Seite aber ſche int Herr Beneſch in mauchen Momenten Raufhandel das u bi z J 
Krieg um der ſchünen Augen Polens wilen mit Rußtaut fübren an Vergeßlichke t zu leiden, denn in dem Merirage ift doch ct um das Urgartengebiet (Jaworzyna oder Jauer⸗ 
wird. („Pour les beaux yeux de la Pologne.“ In berſchiedenen[babonbſe Rede, daß man ſich über gewiſſe BorTebrun, gebiet) auf, der die polniſch⸗iſchechiſchen Beziehungen in eine 
anderen Kreiſen legt man den Dolumensen keine praktiſceſgen berſtändigen! wolle. Nachdem gun die Berſtändi⸗ Sackgaſſe trieb, aus der weder Beneſch noch die polniſchen 
Bedeutung bei, weil fie undurchführbar find, Um fø ſtärker und gung im Rahmen einer geheimen Abmachung ertelgt ift, jo möchte Außenminiſter von Skirmunt bis Zamoyski ſich heraus⸗ 
nachhaltender it der moraliſche Eindruck, den dieſe Gehelmalten mar deſe Abmachung leugnen. Das ift ein gerabesu kindlicher arbeiten konnten. So oft eine Tini berun.. zwiſchen Prag 
und Warſchan in greifbare Nähe zu rücken jchien, mobiliſierte 
die nationaldemokratiſche Preſſe in Prag und 
arſchan ihr ganzes Rüſtzeug und ließ immer wieder 


in Europa und Amerika hinterlaſſen. e Verfuch. 
e; 2 yi ` S 
Die Netimmung in Paris und Prag iſt ſehr erregt, Die Preſſe des Auskandes fährt wrbeirrt weiter fort, 
ſchwere Geſchütze gegen eine Verſtändigung auffahren. 
Man kann heute nach der Beilegung des Urgartenſtreites 


P 
und die Dimentis, die keine Wirkung t haben, hinterlaſſen lid init dieſet Angelegenheit zu beſchäftigen. In Rom beſchäftigt 
Rur Sen peinlichen Eindruck. Poincaré und Beneſch laben ſich nicht nur die Mische Welt it Ne en, ſondern 

feſtſtellen, daß die Prager Außenpolitik fid) immer in der 
Richtung einer Annäherung an Polen bewegte und 


kiea d 
„Berliner Tageblatt“ heftig angegriffen und mit verſchiedenen] auch die gejamte Preſſe aller Setur en. fiberell 
Mitten ve t, die Wi ab ä In Wirklichkeit t betont, daß es auch nicht e ne politische U i 
cm verſucht, die Wirkung abauf u ed, die an der Echtheit der Dokumente N Nit ſcharfen und 
die Urgartenfrage mit vollem Recht als viel zu gering⸗ 
fügig betrachtete, um die polniſch⸗iſchechiſchen Beziehungen 
auf die Dauer zu trüben. Beneſch hat immer ernſtliche Ver⸗ 


aber der Eindruck nur vergrößert worden. f 
eſe ntis veröffentlicht ute das „Be „zum Teil ham 
C , See, e Sende m een Shelten eg ori ſtellen 
ſuche unternommen, die Freundſchaft Polens (trotz des Geheim⸗ 
ablommenz) zu erringen, ſchon aus dem überaus wichtigen 


blatt“ ein anderes Geheimabkommen. Dejes Geheime 
sen : Ya wollten. Daraus ſollle dann die Kontrolle über ganz 


men, Mähren, Oſterre Schleſien (einſchiteßlich des Hullſchiner entis nicht ereit genommen, e beiden im Mittelpunkt Grund, um Polen in den Konzern des Kleinen Verbandes 
J uk, | Lenk Sc der merkte Brake Poincaré em |einubeglehen, Ba, Dife Beneit dje Echyunn oue oler, 
„ e. Die Regierung ven Frankreich aner tennt ben DE ehen tus verelenden, wenn aur biefe Doch nur einen Mumpfoerband darſtellt. Aber Polen, das dit 
CCC 
et, n legitimierten Berivetern bes tiechoflowaßttdien Ste ze reich fragt die ‚Dose nutz eigentlich gartenſrage zu einer Preſtigefrage, und jo oit die amt: 
Dal c — 2 ee e 0 u Bee e ee SIE n.fei, weng aken bintes liche polnifche Außenpolilik auf die Lockrufe Beneſch' ein zugehen 
mierten Vertretern des the er Staates i RD. pa Bi ge rg 934. Lehr- Geneigtheit zeigte, erhob fid) ein Sturm in der polniſch- nationalen 
ng pe a. 3 a Kot reſpondenlen dom „Jout: cie gegen ea i Borhaben, und das Loſungswort hieß 
a i ung der Nepuplit Jrankteich ſichert Dieſer ſagt, die Ensthällungen des immer: Urgarten. Dieſer kleine ſelſenzerklüftete Wetterwi 
mierten Lertrekern des tſchechoflowafiſchen Ste gerade del e ha der der aber. im Tatragsbiet sie ee A üftete 2 3 
ſetzung der Grenzen bei vorkommenden ierigke 8 $ 7 ſchen 400 Einwohnern 
ae ER A. dertrages an den bund er die bis auf di 90 de í 7 der 
vorher genannten Herren Beriretern gewünschte — ierte Hamotaugr, der Direzior] die bis auf die etwa utſchen Familien nicht wiſſen, 
i Abteilung fagte dem BerihteJjwelther Nation fie angehören, hat es verſchuldet, 


daß dieſe zwei Nachbarſtaaten noch bis heute keinen 
ratifizierten Handelsvertrag haben, keine regel 
rechte Zugverbindung, dafür aber ein fein aus gebautes Syſtem 
von Paß⸗ und Grenzich kauen. Polen ift nächſt Deutſchland 
der größte und bedeutendſte Nachbar der Tſchechoſlowakei 
deren induſtrielle Überproduktion daſelbſt einen glänzenden 
Abſatz finden, während eine Reihe von polniſchen Rohſtoffen 
der tſchechiſchen Induſtrie große Dienſte erweiſen könnte. Dieſe 
glückliche Ergänzung der beiden Staaten auf wirtſchaſt⸗ 
lichem Gebiet, die fruchtbringend für beide Teile aus⸗ 


f. fpriðġi Er 7 i ? p 
tihehoilowalifgen Wehbrma e det 58. J J ü En mi der e 


icht nach i : 
nach Punkt 5 einzuſetzenden franzöſiſchen Nilitäemtf⸗ Arti 
machen. Der nwert hierfür wird nach beſonderen Br N. C: „Seine Abmachung ift bindend, ehe fie nicht burri 
ite ſowali Staales tet. die Eintragung im bad Negiſter tell geworden r S 
Vereinbarungen feites des jn 5 en 5 5 Wortlaut laßt feinen Zweifel 3 a pen i 
e 


5. Die gefamte Leitung h 
; : j 0 Jahren, vom beimpertrag obgeleugnet werd 
übernimmt auf die Dauer von 10 Gehn! gi bom] n 97 * geleugne und n kann, folange er 


Abſchlußdatum des Vertrages an gerechnet — u g. 
997 76 Mitärifhen Operationen gegen Deut WEE PS * ni. 2 
a) iM der Leitung von mi ſchen Bonsoäe, fowie a u . eee, ist re Heres mfo irog 
cheimbiplomatie, Aus dieſen Satzungen aber leiter gebaut werden können, wurde bisher immer noch in Schach 


land und die Länder der öſterreichiſch⸗ ungeri 
ſich aus dieſer neubildenden N W e 
in d mie rganiſation n r Frankreich dos „Recht“ ab, » ; g 
Honi ie er a dann wenn fie abgej — wet batni Ana deie gehalten, und der hauptſächlichſte poliliſche Grund hiefür war: 
c) ia der Ausbildung auf allen Gebieten der leugnen, weil fie ja laut tut, ohne Regifrieslurgarten. ~ 
Hehechoflowatiiien. Wehrmacht bas it Zar nicht gültig find. Was nicht in den Ahen ſtehl. 
mes e ae 2 e . . 8 Di 
2e? 17} * i 2 . > « 
CCC 
tihedas 8 Reben je im Regiſter. Bifo ift das gar nicht 


% 3 è 
„And ier bei uns in Rolen ift ein tieli Schwve igen in 
niſchen vn getreten. Wag das für ee 

url, n pet ee — nötigen Temperamen! 

6. Di t Regierung ane z gni orzugehen, 

.. 8 

und a ch ſowie den anderen alliierten e befamte t 

Die iſchechoflowakiſche Regierung verpflidtet Ira t Friedens 4 

Innen und Außenpolitik auf 8 det franzöſiſchen 


oder peini berührt 
attori, auf Diele Fragen is 
r ri Dementis von is und 

„Broker Mig Hafft nun auf einmal vor Polens Moll, Die 
Hreundfchaft, die man von Frankre Pr fte ift heute 
berhaupt n vorhanden. Aus 5 5 eigen nüßhigen 
Gründen t man die Freundf mit Polen, weil man 
olen braucht, wi man i gönnerhaft einenim 


zt ma 
Verträge gegen dieſes Land, das nur für Frankreichs 
Intereſſen fen, 45 doch ni Wahr basel will wenn man es 


wußte.“ 
iagi in der Urgartenfrage, die ſich 
Die polniſche . der ehe⸗ 


& 
* 


— 50 Aae hang Polens —, wird die Gegenſätze 


i i , aber mit Vorſicht dieſe Freund ; 
ee e e Amar 181 r [haft zu genießen. Und ſich richt verſchütten, die 
Kriegsſchulden des ice ewa ichen 
r „Mon weiteren 1d tg kezt eindſchaf 
Das ‚Berliner Tazeplatt, beschäftigt Th eis am de barn erand hen o Fefe eue Lend faven 
der Angelegenheit ausführlich mit den Denen oe Dokumente iſt deſſer, als ein macht! ieee 


bee Sl 8 
weiſen“, die man in Prag gegen d = leinliche Art, zeitige Reife Fochs nach arſchau und Prag, wo er mit 
wird agi: i 


enzufübren glaubt. Beachtenswert Ht die geſagt: Spiel aus der Ferne antuſehen. À 5 — 
le Unſtimmigkei uweiſen. Dazu w. hie Wagen der Weindiekeft, die man gegen Deutſchlant - 
eiche Wee fin weben ſe mie datertetungs⸗ aü Ge; rolli weiter, und der Mampi wird auf dem Nüfer der] 1 Dollar 2 9300000 Wp. 
r 1 Balorifationsfrant.. = 1800 000 ifp, 


gesenieitigen Minderheit ausgetragen. Sind fote Dinge 


rend in deuten auf ein paa ſehlens⸗ 
deb ler 1 121 ich nur Kindereien. e irit Gebe zu erfreulich Gewif 

ger ſei z, die Disfuffion auf ein aan. Zuſammenhang der don] nicht. Und darum ſoll uns dieſer Vertrag eine beſondere Lehre]! 
ingen. Beachtenswert if in Sünde und Freundſchafts⸗ fein. Aus den kleinen Fragen ſetzen ſich Me großen . zu⸗ 
Antaré und Beneſch veröß emen 4 dort im ß 2 »Die hohen femmen und auch dieſer Vertrag Frankreichs mit der Tſcheche! 
„ n wiU 1580. jne Borfehrungen verſtändigen, die Ii aus den Heinen Dingen zuſammengeſetzt. 

geeignet find, ire gemeinſamen Intereſſon ſicherzuſtellen. . 


Helfen fie dem Anſeß ſens in ber Welt? Á 
Helfen ſie dem Anſehen Polens in ber We 1 Goldfrank 240ty) 21.3. 2 1800 000 Mity, 


1 Danziger Gulden . = 1690009 Mtp. 
1 Goldmart . > 2215000 Mp, 


Hochdruck am eine Zu ammenſchweitzung Polens und der 
Tſchecho lowakei hinatb: itete, endete bekanntlich mit einem 
Mißerfolg, ebenſo alle anderen eifrigen Vermitte ungs⸗ 
Herjuche, die von Paris ausgingen. Die franzöſiſchen Ai: 
ſtrengungen zur Anbabnung ſreunt nachbarlicher Beziehungen 
zwichen dieſen beiden Staaten löſen in Polen Hisler 
Stimmungen aus, die den franzöſiſchen Freund mit 
einiger Beſorgnis erfüllen mu e n: ein nicht 
geringer Teil der polniichen Rechispreſſe behauptet allen 
Ernſles, daß Polen eine Annäherung an Deutſch⸗ 
land einer ſolchen an den iſchechiſchen Nachbar 
vorziehen müßte, da es von der deutſchen Wirtſchaft 
unvergleichlch Höhere Vorteile ziehen kann. (Was 
ja auch die Wahrheit iſt! Die Entſcheidung in der 
Urgartenfrage zugunſten der Tichechen gibt der polniſchen 
Refi Anlaß, den fran zöſiſchen Freund ſchwer anzuklagen, 
daß er jenen getreuenen Trabanten diesmal im Stich gelaſſen 
habe. Polen hat etft unlängſt jeme Petroleumfelder, dieſen 
bedeutendſten Beſtandteil ſeines Nationalvermögens, franzö⸗ 
ſiichen Kapitaliſten um ein Linſengericht auf Jahrzehnte bins 
aus verpachret, und jetzt heißt es wieder, daß auch das Tabak⸗ 
monopol, die er ſiebigſte Einkunftsquelle des Staates, französl ; 
ſiſchen Finan gruppen überlaſſen werden ſoll. Dieſen 
wirtſchaftlichen Leitungen Polens, jo beteuert 
ein kleiner Teil der polniſchen Breife weh 
mütig, ſtünden keine entiſprechenden politiſchen 
Gegenleiſtungen Frankreichs gegenüber. (Leider 
ift dieje Meinung nur in einigen Bläuern zu finden). — Die 
Urgartenſtage ift aus der Welt geſchafft. die polniſch⸗ uchechi⸗ X 
ſchen Gegenſätze jedoch beſtehen weiter und ei fah⸗ en ei 
1 Verſchärſung. Der „lachende Trite” in dieſ. 
Sireit ifi Ungarn, das aus der tſchechiich⸗polniſchen Entgteiung]| 
die größten Worteile zieht. In dem eiben Maße, als die 
iſchechiſch⸗polniſchen Beziehungen ſich zujpipen, ſteigt die Freund⸗ 
ſchaft zwichen Polen und Ungarn, die ſich immer herzlicher 
geſtattet, aber jetzt durch die Geheimaklen einen eruſten Stoß 
erfahren hat. 

Das bedeutendſte Ereignis, das die polniſch⸗iſchechiſchen 
Beziehungen jüngſt in eine tiefe Sackgaſſe trieb, iſt das 
tſchechoflowakiſch franzöſiſche Bündnis, das zu einer trop 
aller oſſizisſen Beteuerungen nicht wegzuleuguenden 
Abkühlung zmiſchen Polen und Frankıric führen muß. In 
dieſer Vereinſamung griff Polen nach einem Ausweg, den 
man bis in die allerletzte Z it für völlig ausgeſchloſſen ange⸗ 
fejen hätte: es erkannte jenen Erzſeind Sowicttußland an. 
Die leiſen Anſätze zu einer polniſch⸗tſchechiſchen Vorſiä digung, 
die jetzt unter Zamoys li vetſucht werden, werden von dem 
Sturm der polnſchen Preſſe aller Par teiſchattierungen hinweg⸗ 
geſegt, und die Kluft zwiſchen Polen und der Tichechoſtowatei 
bleibt weiter offen. Die Verweckelungen find- im Augenblick 
ernſier, als mau in Polen zu ahnen ſcheint. ht noch die 
. eber zu Deuiſchlaud zu hegen und zu pfiegen gilt uns 

als die erniteite Gefahr. 

— — 


Hausſuchungen in Oberſchleſien. 


Daß in Oberſchleſten im Laufe der Woche Hausſuchungen 
abgehalten worden ſind, haben wir bereits gemeldet. Uns liegen 


heute nähere Berichte über diefe Hausſuchungen vor. So berichtet 

re — 2 Zeitungen Oberſchleſiens det „Oberſchleſiſche Kurier ey vis Aan ein A bet dee AA 4 Mi 
endes: 

sin Sen ee Ae Joben ta te Fer In ben gide e, J ub werben k ee ee 

Hei perſchiedenen FA ſchen Ber nii 11771 din pn berücksichtigt und der Beitpundt bes nizaftirelens des] 

tatigefanden. Wie ud berichtet wird, erſchienen beim] Geſetzes bagin geändert daz das Geſetz am erfien Tac des der 

Stadtrat Malus in Kattowitz einige Kriminalbeamte, die bie NE r folgenden Monats gelten „stau dat 

Dausſuchung vornahmrn. S Räume und Sachen wurden ganze Gefeh angenemmen Wurde 

Furchgeſtöbert. Nach einſtündiger m find, die Beamten ohne de 85 Senat eh, ferner eine Entſchließung der Kommiſſion 

nas Ergebnis aü igpezögen. Air wurde eine 50 an über fängfriſtige Remontkredite, het ben Bram, bon Regie⸗ 


der Haußtgoſchäftsſtelle des Deulſchen ug sbundes in 


der Mühlſtraße vorgenommen, Die * wo bdieſe Zeilen des 
N tati werden, noch anhält. Auch chhis A ngo 
ung dürfte laum von Erfolg gekrönt kin, n Kön! tie 


B 
find gleichfalls bei verſ iede nen a e u Auch i 
vorgenommen worden. it uns Berichte borti en, Nashe 
ergebnislos ng dr Über die apena n in 
EM und 9 en * n une Gi cine rie, a 

eſucht wird haup ich n. itale! abe 
militäriſchen Abena " AN RER 


Die „Kattowiter getunt“ ſchteibt: „In 
Sue die Sc se Aa Anod is 9 
unden. lagnahmt wurden eine Rei d 
Schriſtſtücken. Tas Verhalten der Beam Le BA, Sn 
Sublinitz Wurde det üfer 00 Sahte alle 1 * 1 g 
Feige her Lublinitz, Herr Moser, in a + 


ſchäftsfübrer der feen Ple AA 5 t * PT 
alte Neftor a. D. ddt on 7 
Frühere Netinieileichter Vet Er Eaa ? at 


wurben auch die Räume AA Heesen in a [oeri 
Die Aktionen richten ſich in der Hauptſache alfo cen bhe. 


Vollsbenn d. Die erſte diefer Unterſuchungen fand am 19. 
der 1928 flatit. Die Aktenſtücke, he sa inary or ehe mahmt mut: 


den, befinden fih beim Unterfuchungsrichtet „ 
ohne daz bisher ein Verfahren eittäelehtet erden Pag. N . 
Volksbund ſeſbſt und die Leſtung Des Ve un ehr il Ru 


und Sicherheit den da kommenden Dingen entgegen. Wie im 


gzwiſchen auch bereits bekannt wurde, ift der Volksbund in 7 
witz, ähnlich wie der Kan in nur n und Brom 
dec leſſen worden. einer oioi eldun der 
„AT.“ wird über die FOR Sntelepenten, folgendes geſag 
„Infolge einer Berfügung hidi 1 ganwalts A Katto 
bitzet Veurksgericht wurden am 15. i. nter Set K arree un 
et Polizer fomäht in der A y 1185 4716 fekle de 11 
eulſchen Volksbundes in Kattowitz SH dlich den 


Zweigſtellen und in den onA der derbe ages 
Berwaltungsmilglieder und Vettrauenamann 
bietet Okogniſation Adel e de durchgeführt. Als * 
edit: der Repiſion wurden gegen i ben berhaftet, 
ie ben Gerichts behörden überpeben Hieber” 


Oeſterreich und Polen, 


Was der polniſche Handelsminiſter Kiedron ſagt. 


Ten Mitteflungen der „Azergpospoltia“ zufolge bal det 
nbelöminifter Kiedron einem. Verireier. der Agencia 
schodnig“ in einer längeren Unterredung ſeine Eindrücke von 

feinem fünftägigen Wiener Aufentt- a mitgeteilt. 

Ich muß zugeben.“ fate ber ſſet. daß ich bei amel 

Bent nach et mit einer Enti dlung 77 2 dortigen Wirtſchafte 

benz el haut, 8 * hatte 7 nicht mit einerjold 
chen Hebunf den Sferſchellgzlebens 1 214 
ich jie Aira FN 185 Wiener Meſſe ee . e be m 
Impo neten, ber weiß, mit welchen Schwierigkeiten die Bienen 


Ausweg zu finden. 


— Voſener Tarna a 


Industrie und der Wiener 30 ben 5 no . kampfen 


muß. Ohne eins ganze Reihe en, wie z. B. Kohle, in 
engen Stadlsgrenzen, die are e Bes te Schwierig: 
g Wen, * yes i ii eine Lebens» 
i ieſen, die bie en hegen läht hohem 
Maße iſt dies dem Or 3 e DA o 
5 at zu verdanken. Die Verſteter der polnjen Wit 

PE ife konnten die in der ge gen Zeit der Wirtſchafte⸗ 
ife nötige e hemin . aß 5 teithe E gibt 
aus der ein gläcklicher Ausg gang € unden 
werden A ra um fo me 5 äl Polen hinſichtlich der Natur⸗ 


ſchätze und der Aufnah . des Innenmarktes Ze 
arne 1 als ‚Eher 

e Stage, w großen Mintiffen der „Orden 
Wien At ee Ro eren en Und iht Ergebnis ant a 
der Miniſter folgendes: In den Unterredungen mit dem Kanzler 
Dr. Seipel und dem Miniſter ni Ban und Industrie a 
St üti, wurden npe eit ton rden Gebiete der 


we >. ede 
hr ee e a N. Wii e Tdh 358 aer 


ſie u exledigt. Ich 
der! 0 bb etae hrs dee AfA 
gewiſſe Fragen au. iete de h 

rei er Fre ole n un Nitt 


geſtelll werden in allen Konferenzen die polniſchen Bal 10 

wet ce ng Eh wo maßgeben er reicheſchen. 

Faktoren fanden. und der e hitai 2 bee Weit 9 
E 


oea pon ſeiten der amtlichen Kreiſe, als auch der tireter 
biet chaftlichet 3 und der Wiener Berndt keg be 


peins it; da gehende hai en Staaten 1 rinzipie 
und daß Auf ite weitgehendſtes 
e jir * * 5 Legere an d eite borbanden ift 
ſſe Induſtriekreiſe ater die Un r e pe: 
den die 11 6 ſlimmten aiig ränkungen in 
0 e te pe i und anderen en nech Sſterreich er eben. 
teten Ftagen Gelang es einen beide Seiten zufriedenſtellender 


r Zweck det Reiſe, die Krüpfund von re 

die infolge ber Kriege und Ar ettari ig i: 

riffen waren, wurde günnglich et teich eht zu 

vo 8 ſich e beiehlen Beziehungen, die wir al dtn längerer Be 
n Zuiunft niger geſtalben. 


Vom Senat. 


Die Ftetlagsberatüngen dez Senats begannen mit einem Mefe: 
rat des Sepatorz Kaſzuica bon, den Chriſtlich⸗Nalionalen, der 
übet zwei Novellen berichtete. Die erſte betrifft das Geſe lber 
den Zivildienſt und verlängert die Friſt, in der bie Denies 
jy die Stabiliſierung der Beamten durchführen muß, um ein 
45 r. 2 Bode ren ſich auf die Organiſation der 

tsztplinarbebökde 

Im Laufe det weileren Verhanbfungen üer das Mieter: 
bea e beſprach det Verichterſtatlet, Senator Gloger von den 
Chriſtfich⸗Nalionalen, die zu den einzelnen Abſchnitlen, die von 
den Strafe; Steuer⸗ unb berga abeſtimmungen handeln, bora 
geſchlagenen Anderungen. I. á: ſchlägt der Ausſchußz vor, df; 
Hausbeſitzer, welche Mieten von Einzimmerwohnungen eintreiben, 
von der ſtaatlichen Mietsſteuer befter fein ſollen. Im Sinne eines 
anderen e dür en nicht nur Wohnungen nicht 
in Händelslokale gewandelt werben 
i $ 

mmung ſetzte der Senat 1 bie eee 


1 und „sublokator“ — die e der Ausdrücke 
n ae und 
H i 
aana aein e TN und ſich in n 


oder kommunalen Käufern Befinden, fernet auch fabri und ta 


Grübenhäufer und endlich Wohnungen, die einen gründlichen Im: 
bait erfahren haben. 
Det Senat nahm dann den Worklaut des Artikels des vorigen 


kungsgebäuden und über die Weckung der Pribatinitialbe zu 
Bauarbeiten. 


Die nüchſte Sibung bes Senats findet a m 1. 125711 fiati. 
re u 
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Gegen den ie der Nedetrivfine im sli 8 


Der Vultsberband ftellte am Donn . 
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Klubvor fende 


Vene e bon i 0 windtienten kl; 
det Znnenminſſter zutläzetreten. 


ate i 
mißterbröfitent Grat tt cnwfing am Freitag den Aami 
MM i g fran und dann den Staatsanwalt am Wa 5 —. 


. amunt Hübner. Nach dieſen Konferenzen] n 
begab der remierminiſter ins Seijmgebäude. wo er 
mit. ben Seſmmarſchall Rataj frah Darauf ſuht ei 


nach dem Belvedere und legte dem Stacks bräfidenten eit 
onsanttag des Innen mintſtere pot. Det 
B ıpleidh unterzeichnele eb ein 
ù 8 net jim Innenminiſter 
ei 


Demi 
Erameine dent nahm das Giu an. 
Deter, durch das Staate anwalt 


fannt wird. x titue Mintier Er beute vereidigt. 


tiert worden wäre 


ndern auch deren Veſtummung } 


Republii Polen. 


Die ſtaatlichen Einnahmen im Februar. 


a einer Außtellung des Finanzminiſtetiums beitugen alle 
Hau haltseintunnte des Staates aus der Verwaltung, ſowie die 
Emtünfte aus den Staats unternehmen und Mono polen, 
die ſchleſiſche Aon on dat nicht eingerechnet. im Monat Februar 
85 Topi Je. ae uf Einkünfte im Januar auf 
H t ifferten T uwachs rägt de 
12419346 Zion. ® $ OAE S an 
Die Eintänne aus den öffentlichen Abgaben. ſowle die 
Derwallungbem nahmen fämslicher Mmiſteten etnaben im Febtvar 
75 934 216 Bloy im Januar 31 711 236 Joy was nach Abrechnung 
der Ver mögenäftenereıngänge an die Finanztaſſen einen 
Zuwachs der grwöhnlichen Einnahme um 12 Milliot en Honi gibt. 
Die Einkünſte aus den Staats unternehmen betrugen 
im Febiuat 599 535 Kiste wäbrend es im Januar 127 68 Hoty 
waren Beſonders vermeurten fidh die nach den Finanstaſſen gelelteten 
Einkünfte der landwiriſchaſilichen Staatsgüer von 61591 auf 237 398 
„| Bien i aus 900 17 Bergwerks- und Hultenunternehmen 
15 0 Holy Y. 
ie von Ir. on öpolen nach den Finanz kaſſen geleiteten 
Gewinne bernan im Februar 4227 140 Blom, walnend es im 
Jauuat 3 50544 Htolg maten. Der Zuwachs wurde in der Haunts 
rare durch die Eihöhang der Einnahmen aus dem Tabak monopol 
bewirkt. Während die Ginlitufte des Stanies im Aebruar im Bers 
gleich zum Bantar um 42.4 Millionen toy anwuchſen, wor die 
Zunahme fanut cher Staatsgusgaben verbaltnis mäßig unerheblich, 
denn ſie Abelite nicht die Summe von 14 Millonen Zloty. 


Eine Valutaaffäre. 
Durch den Abg. Wir bett it ein Nietenfkandal bei der Kom⸗ 


miſſion gegen die Valutaſpe ut on au gedeckt worden. Ter Le nter 
dieſen Kommiiſton. Wistomett, in ſeines Annes entboben 
worden. bogleich er feibit wahrſcheinlich micht an den Unter⸗ 
ichlag ungen die von feinen Bemnten begannen wurden, betenligt 


. Es wurde zunächſt ſeſigeſtent. daß die Beamten an ener 
tele eine Narbe Menge Tollarſcheine beschlagnahmten, dann 
nvi mu dem Weiter in Verben ung traten und ibm die Halfte 
wieder zurückerſtatulen. Man nahen darauf Haus nehungen bei den 
Beamten vor und fand dei dem Seitetar des Batutentommſſars ung 
anderen Beamten make Mengen von Valuſen und Schmuchachen. 
Tas E Wies kowstis wunde amir rta geſchloſſen. 

Auch bei der ro niſchen Landesbank in Kattdwitz wurde eine 
Reviſion veranſiaſtet und fergiet daß die Bent während der 
ichwetſten Zeit lat dus police Matt große Valutatrans attlonet 
tie. 


durchſüt 
Vom Verkehrsausſchuß des Seim. 


Der Verkehrsaus ſchuß dis Ecim: widmete den ganzen Freitag 
Betatun en über das Budgel des Eiſen dohnminiſtenums. Cine län⸗ 


gere und lebhafte Dis kuſnon rief die Angelegengeit der Geſellſchaft, 


this“ hetvof. In der Aus ſpracke wurde det im Jahre 1921 mit 
der Geſellſchan obgeſchloſſene Hottıtalt fari tritijiert und irite 
geſtellt. daß die Juteieſſen des Fiants nichlgenügend garana 
einigen Rednern oll die Geſellſchaft 
t der Möglichkeit des e mis fremden Valuſen unge. 
n Summen verdient und dem Staat große Bere 
l ab A e t, . haben. In der Abſummung wurde eine Ente 
ü „ Vidraczewöti auigenommen, in det die Yies 
Adra gir ordert wird, den Stontralt mit der Geſellſchaft du 
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Dos „Prager . Nr. 88 bonn 8. Februar 1924, 
gg. Ege nächſter Krieg“ folgendez : 
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ee ind: „Die Sieur 
an unſeren watrſchaftlichen 
ME t 18. daß wir uns 
l darüber nicht viel 
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er Reichsdeutſchen, und unſere 
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. im He die Domäne von e Direk- 
Deutſchlaud geworden. Es iſt gewiß 
r- Full, daß die größte Fabrik jener Jah eee 
er die nf — Aufgabe zu erfüllen 


hat, eine 1 55 55 rr a nes 8 lautes TUNE 
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hier eine Ir 
Being ft 
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toren und eeh ang 


elt weiszumachen, der 
inerlei Spitzen gegen 
gar keinen agpreſſiven 


Anhalt; — das „Praget Tage lat pm 2 en offen vun 
en Krieg, Der mite EN land zu führen fein worde: 
e das Hait unbewußt reg auch: Pie area I mal Den 
en, t ji rangoj n 
Kenn de 05 heit pana dan N NA 


dien, bre N ya herausgegeben, aus 
Agtionen bermehrt bat, darf aber noch 

Nen bien der al er a t „ des Jahres 1928 
e eee et 1 Von Deutſckland 


die Tätigteit des Völkerbundes 1923/24. 
i enet Vet l bes e pe vox einiger Het 

kino igkeit de Bundes an Umfang zu 

e t 4 a ia ache, bat ſich auch die Zahl der dem 
„ 
EG, JJ n e feiner beben ae in Ge 
e 


der Bunt fi 
e beutfchen in 


gee 5 Ben na fegte der ie Rolle und 
5 BE 1 1 in o jip und im Soor biet. fejt: 
Reitung eee 17 und mit Hilfe des Nes 
en 0 e ange te. Methode direkter Verhand⸗ 
Polen a ange nen Sm immerhin einige zwi ſchen 
Stadt tei en durch ein 


i 
Ea aN 
det beuti 


14 5 left s ele ber be 
eiten i ten 1 8 at ein Gutachten des 
nternationien d 10 bojes Afgehelt und daraufhin 


un der polnifchen N etietung über die Reg 
hir e Pa e an — dur noch andauern. uf 


Atem ch u t 


— Pofener BagchlalE I 
der Samverjtanvigendericht zut der Seigur proze, 


À Die weibere Verhandlung un geigner⸗Prozeß ergibt ihre 
Repata:ionsfta; e. von Bedeutung. Es wird weiter bin über einna. und 
Die Sachverſtändigenkemmiſſion, der ſoge nannte Dawes- Aus Begnabigungsfälle geſprochen. Zu allen Fällen, die verhandelt 
ſchuß, hat feine Vorarbeiten nunmahr ee beendet, ſein] werden, wird wei . der Zeug e Mobius vernommen, der 
Bericht in fürgefter Zeit e He er R veröffe nilicht vn. abet anſcheinend den Ver ſuch Mach Zeigner zu entfaſten. 
Bor ihrer Be rölſentlihung gehen fie der Repar at 1111 nis Im Auſchluß on dieſe Zeugenvernehmuntzen äußert ſich Dr 
keiſtion zu. Der Bericht felbſt dürfte kaum mehr als 5 Set Zeiger zufammenbängend über feine Negnadigangspraxis. 
ten Umfang haben, ſedoch ſollen die Ant en, belonders der Dann wird die Sitzung vertagt. Wie wir hören, ollen die 
techniſche Teil, außerordentlich umfangreich ie Plädoyers in nächſter W. beginnen. 


e ee eee 
. E fh N Panfchatrefumd e aus hundert Abrüſtungs⸗ 
figungen des Dölterbundstates. 


en bon Deutſchlannd verlaugt. Ee fin) Leiſtunge⸗, die ſowohl die 
inanshoheit bes Deulſchen Reiches betreffen und dieſe einſchrän⸗ 

Eiebenundzwanzigmal wurde „dem Antrag des Lord 
das Traktandum: Beſchränkung der ſtaarlichen Aust 


7 15 Allch e welche . Privalwirk⸗ 
ſchaft außerordentlich ſchwet tre 10 
j i T dee i * 
eben Tat ln pwete auf eine ſpätere Seſſion zu perſchieben. 
engliſche Regierung noch nicht Zeit gefunden babe. diefe 
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nd d n e n e jonen. 
Murk be: KAN FERA IR en damit Hecht eine: Maßnahme ene Me einer eingebe nden Prüfung zu unterziehen.“ 
diuſtch lich der nanziellen Aucheutung it deutichen ai n DER m wnat uma Rh 

höre Einnäbmen fallei konkreter meiden Sie En von Br Weise 

chiedene Diteklionsbezirke eingeteilt unter Waben ber Re ie n een ir eife 
Bahn im ßeſeßten Gebiet. Dann fol die Eiſen bahn noch a aſt au Ei 
von 15 Milliarden tragen zumititen der En: — Auch e 
geui Muehe aelsaifen ha uns 850 pter ette hae? Zone 
N Streichhsk oho uder 

N tien Mlhneifien in . Finn aueh 570 Rides tollen 


Hande f und Jarre er elner Ata von 10 bis 11 Milliarden 


in Gold belaſtet werde 
Nach einer Meld: * des Temps 1 der . 
Hericht 5 Kapitel: 
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Sas ausgeglichene bdeulſche Stag w zwe fsbrigem a 
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Glnnchmefundicrung für intetnaltenate Mnicihen, 
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Monopeten kr Me wenden, 
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1 i n der Kolonſen ſich z fammenichenden Formationen 
bite Feſtſtellungen noch nicht abgeichlöffen find.” 
LE zigmal wild „wmitderhätt Baran erinnert, daß die 
terte Völ ſammlung beſchloſſen hatte, den Mitglieds 
alen zu empfehlen, bis zur Annahme eines allgemeinen Nb- 
ee ihre gegenwärtig budgetierten Militärausgaben. 
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löhanshaltes noch einmal gehört zu werden. Der Bene olcher En ionen beſtehen be Auch N $ s 
Bi o bat dieſer Bitte entſprochen. und der Staatsſekretär [ote ifios ö tt. een 
Fiſcher ſowie der Miniſterialdirektor Dr. Popitz vom Finanz⸗ 
mſnifterium werden die deutſchen Anſichten uns 8 gegen 


den oben erwähnten Bericht vyrlraze 


Abermals ein Brief Rat Donalds 


Von vielem Verhaßten iſt mr Schweibe⸗ das Vet k tekt? 


ſchaft feſtgelegt fein fo, wird insbeſondere von militärischer Seite 
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Letter geteert 907 Nünchhaufen Ehren, 
doktor. Die phileſophiſche Fakultät der Univerſität Breslau bat 
dieſen ritterlichen Deuter Au einein 50. Geburtstage wegen ſeiner 

Balladen zum Cbrendokiot ar mackt. 


erböbung bes. Eifenvagaterkte Heute. am Sonit- 
abend, wird der Turiftemmiſſion des Staats ⸗Eiſenbahnrates 
eine 8. bis 1 Ethöhung des Güterkarifs zur Deckung 
der Betriebsaukgaben durch ordentliche Einnahmen erwogen. 


Det ſchleſiſche e nes f G W gd hat in ſeiner 
Freitags fitzung beichloſſen. die Slodtparlamente in Kattowitz, Tar⸗ 
nowitz und Żary ſofort auf zulöſen. Bis zur Neuwahl verden 
in den genannten Städlen Rezſeruligskom mifftonen mit neuen 


Beiräten Me Amtsgeſchäfte führen. 


Lehle Meldungen. 


Dr. nden des Düwes⸗Ausſchuſſes. 
Nach Meldungen der „Rational Zeitung“ aus Paris haben 
De. Kan tkürungen in der echt gen E buig des Ausſchuſſes 
feine Löſung der letztaufgetretenen Schwierigkeiten gebracht, 
von denen jetzt auch die, Puriſer Zeitungen „Temps“ und „Matin“ 
eingehend berichten. Der „Tembs“ ſchteibt, daß Dr. Schacht zu 
8 1 und 8 3 der Statuten der internatipnalen Goldwährungsbank 
eee e. eingereicht habe, über die am Sonnabend 
welter verhandelt werden foli. Ter, „Echv“ zufolge nur Dr. Schacht 
M ttwoth itag end g Sünde im Ie nangminiſterium, wo 
zu dieſer aN auch de Laſteyrie anweſend war. 
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Rybno Diele im März 1924. 2 ee hung an — — Charak er 3 Diens Deitbes, 3. 7%, U i 
? S und vornehm-ter Gesinnung. Zuschriften unter g tag, A 1 Keth de ü vos u 
5 5306 IN de Geschäftgetäite dieses" Dinttes. orh e jMittmod, den 26: 3.: „Dämon“. Over o Muri kein. 


Zgegageggece:esesesese sse | Donnerstag, den 27 3.: „Die gugenotien“, Große 
— — ——— — PAS Over von Meyer peer. 


; An einem Lrinatzietel (Bor Op 
— 3 eühſahe empfiehlt: ue ue dne au Jetlag. — 5 a RR eee 
$ „te unteren Gymnafialt nr Sonnabend, den 29 3. 7½ Uhr: „Die Gloden von 
reibe, Farben, Leim, Schablonen, Bintel, tönen noc EM Gorneoilte", som. Cor vii Wava iue 
. n ’ . 3. a * * 
Lacke, Firnis, Terpentin, Zement, Gips. einige Schüler 1 52 We Gr- 


$L Geftern abend wurden wir durch 
die Geburt eines gefunden, Fratzen 


mädelchens 
t6 sw. Marcin 57. | nnen nig Oberleieei Oeh, 
hocherfreut. „Falle te 3 REDEN, Teiepven 1470. | . ejem asein'omaflege23 p = gie a Nele) Ab nde „Cacmé“, Oper 


———U— ——— — — 


F. Maeltzer u. sran en ene | 


Porat, den 22. Man 1 


B. ee 


Papier-. Schreibwaren 


Gegr. 1874. 


Poznań, Wodna Pie 5 
(sm Alten Markt) 


_ Em k . 55 
7 o rn . 0 


"Kartoffeln, Karioffelllocken, 
Trockenschnitzel, Seradella, 


| Hülsenfrüchte u wer Landesprodukte 
|. kauft laufend 


Emil Fe Poznan 


; ów. Marcin 43. 
Telephen 3099 und 539, Drahtadresse: Sadzonki, 


empflan sämtliche 


Bürobedarts- und Schulartikei 


ua 
Geschäftsbücher . Briefordner 
neee 


Feitdichte “Pergamentpapiere 
tür Molkereien ek 


Stralsunder Spielkarten 
Schachbretter u. Schachfiguren. 


Teatr P alacowy, Wolnosci &, 
@onntag, der leute Tag: 


Ne grau im Wini 1775 


Ein gewaltiges Drama aus dem Leben 

eines 8 und einer Fran, 

Von Montag, dem 24. d. Wits.: 
meine wirkliche Seuſation der Salſon 221 


„Eugen Onegin“ 


Bufgrin'ihen Dr: Drama. 


“ Tüchtiger Dragist 


weicher in durchaus felbitändiner Arben erüklaifine Dragees 
ann wird in dauernde Stellung vioti a: Sat. e 
mangel finden nur a: Herten — e 

Ungedste mit Gehaltéanſprüchen erbete 


Ed. Litwihski few. 1 or. tor. Poznań, u. Yard T L 
„ Dampfzuckerwaren-Fabrik. _ À 


T Ln Aan. = 


u. repariert. 
Siod.: arnia. .ulles $r? 


i ga aaa 


"Landasseodükten- Grosshandlung 
sucht für Poznaä versierten 


Geschäftsführer, 


aan 


Dre ee > 


a 


Er. Vereinshaus, 


Koner! um Besten der Mlersile 


— = hr ee 
. N * uchs ( a 
Herr Direktor Böhmer e 


d 
{ 
* 
| 
l 
\ 


r a a 


FFF Herr Uirieh Greulich (ratocha). 
A raisc 

der vollkommen selbständig Werke: Bach en Herrogenberg, Welt, Schubert n. a 

\ Eintritts aus num. ramme) zu 10,5, 2 Millionen 

arbeiten kenn und Referenzen ; in der N Vereinsbuchhan ing, im Büro des Wohlfahrts- 

diens aly Lesrerynskiego 2 und ar 2 und an der Abendkasse 


aufweist. Bewerber müssen die E | i 
polnische Staatsangehörigkeit — —ü— 

'besitzen und die polnische | wi? 

Sprsche -in Wer, und Sebrit we A ie laufen am biiligiten 


verſchiedene Kleiderſtoſſe 


in he Auswahl im neu eröflnetes 


f 5 5 8 Poznań, 1. Dahrowskiaro 82 
. IT A a D E AR- P aaie Er AIE Han ee. 2 . ‚Bitte LS au Auengene en! au DB a 
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Sonntag. 2 


März 1924. 
rem und Wirtlicteit. 


Wir brachten ſchon einmal eine Beſprechung über ein Buch 
des Nationalökonomen Robert Liefmann „Freiburg. Es heißt 
Weſchichte und Kritik des Sozialismus.“ Im Zuſammenhang mit 
den Vorgängen des Münchener Progeſſes ift das Wort Sozialismus 
und Mergismus jetzt ſehr oft erwähnt worden. Wir veröffentlichen 

in folgendem einen Auszug aus einer kleinen Schrift des Univer⸗ 
ſitätsprofeſſors Max Kaufmann⸗Halle (die in der Buchhand⸗ 
lung Karl Marhold in Halle erſchienen iſt) über die bebeutungs⸗ 
vollen Fragen, die der Sozialismus und ſeine Auswirkungen uns 
aufgibt. 

„Der Deutſche,“ ſagt Kaufmann „auch der gewöhnliche Arbeiter, 
it ſpekulativ, grübleriſch veranlagt. Was man ihm nicht philo- 
jophiſch mundgerecht macht, das überzeugt ihn nicht. Hängt man 
aber irgend einer wirtſchaftlichen oder politiſchen Beſtrebung — fie | Ge 
mag an ſich noch ſo falſch ein — ein wiſſenſchaftliches Mäntelchen 
um, ſo hat dieſe bei dem weltfremden, politiſch ungeſchulten deutſchen 
Volke von vornherein Ausſicht auf Erfolg, beſonders wenn man 
mit Fremdworten, wie „ſozial, Produktionsmittel, Akkumulation“ 
nfm, arbeitet. 

Dies trifft auch auf den von Karl Marz begründeten 
Sozialismus zu, der als der „wiſſenſchaftliche“ bezeichnet 
wird; und doch kann eine Aufſtellung von Forderungen, von Vor⸗ 
ſchlägen zur Umänderung unſerer heutigen politiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen, rechtlichen und allgemein⸗menſchlichen Verhältniſſe nicht 
Wiſſenſchaft ſein, ſondern nur ein Syſtem von Ideen, von Wert- 
urteilen. Der Sozialismus kann nie Wiſſenſchaft werden. 

Marx ſelbſt hat ſich nie als Arbeiter betätigt, ging nicht in 
Jabriten und beſuchte Volksverſammlungen wohl nie; er ſchöpfte 
feine Wiſſenſchaft aus der Bibliothek des Britiſchen Muſeums, 
aus Arbeiten über die damaligen (für heute gar nicht mehr 
zutreffenden) Be: Er konnte um fo leichter ein vollkommen 
nerfehltes Wahnſyſtem aufſtellen, als die Nationalökonomen über 
die wichtigſten Fragen. wie Wert, Prers, Gut uſw., nicht einig 
waren. Auch heutzutage wird die Volkswirtſchaftslehre von vielen 
mehr als Philoſophie wie als praktiſche Wiſſenſchaft behandelt. 

Wird die Gemeinwirtſchaft ganz konſegquent 
durchgeführt, fo wird alles Priyateigentum auf⸗ 
gehoben. Damit verftößt man jedoch gegen Ur⸗ 

triebe im Menſchen, wie den Trieb zum Beſfitz, 
zum Eigentum, gegen das Beſtreben, ſeinen Kin⸗ 
dern etwas zu vererben. Jeder Arbeiter tft ja im Grunde 
feines Herzens Kapitaliſt, und wenn er höhere Löhne fordert, fo 
folgt er nur wie andere Menſchen ſeinem ihm angeborenen, — 
zerſtörbaren Erwerbstrieb, den er nur bei feinem Gegner, dem 
Unternehmer, tadelt. 

Der Kapitalismus iſt nicht durch ein Machtgebot he 
und er wird ebenſo nicht verſchwinden, weil deine wirtſchaftlichen 
Veränderungen durch ein Gutachten vom grünen Tiſch aus anbe- 
fohlen werden können. Jeder Menſch will etwas erwerben, auch 
der Arbeiter, das liegt in dem Eigentumstrieb der Mer- 
ſchen tief begründet. Es handelt ſich hier um einen elementaren, 
zunzerſtörbaren Inſtinkt im Menſchen. Dieſer tit nicht Folge, fon- 
dern Urſache des Kapitalismus. Der kapitaliſtiſche Trieb im 
Menſchen ift niemals auszurotten, es ſei denn, daß mar den Men 
ſchen ſelbſt der Vernichtung preisgibt (ſiehe Rußland, das große 
Leichen feld !). 

Alle ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Syſteme, die ja doch nur eine 
Theorie, etwas nicht Wirkliches bedeuten, find in der Praxis 
geſcheitert, und ſie müſſen immer unmmöglich bleiben, weil ſie den 
Erwerbstrieb des Menſchen, der ja für die meiſten ein noimer 
diger Antrieb zur Arbeit ijt, beſeitigen wollen. Eine unausbleib⸗ 
liche Folge davon wird Müßiggang, Faulheit fein, wie das bolſche⸗ 
wiſtiſche Beiſpiel zeigt, Die Gemeinwirtſchaft ift aber deshalb 
auch praktiſch unmöglich, weil das freie Erwerbsleben niemals u. 
traliſtert werden lann; der Staat oder die Gemeimichaft kann mit 
noch fo vielen Beamten niemals das Intexeſſe eines privaten Unter⸗ 
nehmers auch nur annähernd erſetzen. 

Der Fehler aller ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Syſteme legt 
darin, daß man das menſchliche Leben, das Leben des Volles zu 
ſchematiſch, zu iir auffaßte, wie etwa das eines 
Tieres oder einer Pflanze 

Der Menih, das Volk, fein A n m Kultur, fein 
Werden und Vergehen find unbere 

Überall, wo die Bureauftatie, bie en Berridi, muß 
der geſunde ſoziale Organismus kran 

Im 8 ee ift Sozialismus richt. Wiſſenſchaſt. 
ſondern Buremiftatie.” 


rial ergänzt das allgemeine Bild und bringt uns das erfor 
Verſandnis bei. 

Das Frankfurter Meſſeamt 
Schriften ein nees Heft herausgegeben, das 
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Doſener Tageblatt. 


ſerſegt. Man erſieht daraus, daß bie Betrüger immer naffimerier, 


Aus Stadt und Sand, 


Poſen, den 22. März. 


Antrag auf Aufhebung der Schulpatronate 
in Prien und Pommerellen, 


Einen dringenden Antrag haben die Abgeordneten des Natio⸗ 
nalen Volksverbondes im Sejm eingebracht. Er fordert die Auf- 
hebung der Schulpatronate in den beiden Weſtwojewodſchaften und 
die Heranziehung der Schulpatrone zu den Schulabgaben und ſonſti⸗ 
gen Schullaſten in gleicher Weiſe wie die der anderen Bewohner 
der Schulgemeinden. In der Begründung heißt es: 

„In Pommerellen und Poſen hat die preußiſche Verwaltung die 
Einrichtung der Schulpatronate getroffen die von der Entrichtung der 
Schulabgaben befreit ſind. Im Poſenſchen verpflichten beſonders 
die Beſummungen des früheren preußiſchen Landrechts ſowie das 

Gewohnhelsrecht. wonach der Guts beſitzer lediglich zur Lieferung von 
Rohmaterialien für einen Schulbau verpflichtet iſt, jedoch nur ſoweit, 
als die Baumaterialien auf dem Gutsgelände gewonnen werden 
tönnen und für den Bau unbedingt nötig find. In Pommerellen 
dagegen find bisher die Vorſchriſten der Schulordnung vom 11. Des 
ember 1845 verbindlich wonach die Grundbeiiger nur zur Geſtellung 
von Holzmaterial verpflichtet find oder zur Erbringung einer enis 
iprechenden Geldſumme, ſofern Verträge oder Gewohnheitsrecht nicht 
andeis beſtimmen. 

Da dieſe n im Widerſpruch mit der neuen Geſetz⸗] um 
gebung und den Grundſätzen der Gleichberechtigung und Gleich⸗ 
verpflichtung ſtehen, vielmehr gerade die vermögendſten Bürger von 
den Schulabgaben beſreien und deshalb auch in Preußen und Deftere 
reich 9 find, ſiellen die Unterfertigten den Antrag: 

Der Hohe Sejm möge nachſtehendes Geſetz beſchließen: Geſetz 
vom . . . e betreffend die Aufhebung der Einrichtung des Schul⸗ 
parronats in den Woſewodſchaften Pommerellen und Wojen. 

Art. 1. Die in den Wolewodſchaſften Pommerellen und Poſen 
beſtehenden Emrichtungen der Schuipatronate, die fih im Poſenſchen 
auf die Vorichriften des preußiſchen allgemeinen Landrechts und auf 
das Gewohnheustecht gründen, in Pommerellen aber auf die Schule 
ordnung vom 11. Dezember 1845 und ebenfalls auf Gewohnheus⸗ 
rechte, werden aufgehoben. 

Art. 2. Die Gutsherren und andere Schulpatrone haben bie 
Schullaſten, insveſondere die Schulabgaben, zu tragen, und zwar in 
gleicher Weiſe wie m Den der anderen Liegenschaften des ber 
treffenden Schulbezi 

Wat. s Das Gee gverpſüchtet mit dem Tage ſeiner Veröffentlichung. 

Art. 4. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Miniſter für 
Belenniniſſe und Voltsbildung, dem Vifter des Innern und dem 
Finanzminister Übertragen.“ 


Eine Bitte! 


Hierdurch werden alle diejenigen Herren Gutsbeſitzer und Land⸗ 
wirte, die im verga-igenen Jahte Stallmiſtdüngungsverſuche nach 
der v. Richthofenſchen Düngung methode z u Kartoffeln durchgeführt 
haben, höflichſt gebeten, mir die med; erzielten Rejultate und 
n Beobachtungen nes Insbeſondere ſind nähere 
ngaben über e idün itpunkte des Auffah⸗ 
rens des Düngers, Urt desſelben, hid veibung der Früh- 
jahrsbeſtellung, Bodenſtruktur während der Vegetationszeit 2 
ee aga A rer der alten Methode fehr 1 
von mir entſprechend bearbeitet und an gee 
ir veröffentlicht werden. Heinrich Shmelletamp, 
wojewo b. Sgemborowo, Kr. Wrzesnia. 


X Kein geſetzlicher Feiertag ift der kommende Dienstag, 
25. März, der Tag „Mariä Perkündigung“. An dieſem Tage] Haar 
dürfen die Geſchäfte wie an oem gewöhnlichen Wochentage ges 
öffnet ſein, und es darf in allen Fabriken uſw. gearbeitet werden. 
Der Schulunterricht fällt on dieſem Tage nicht aus. 

X Vom Wetter. In der vergangenen Nacht hatten wir wieder 
3 Grad Kalte; heut früh in der 7. Stunde betrug ‚= noch 1% Grad. 
Es ging ein geringer Schneefall hernieder. 

i Die erſten Störche in dieſem Jahre 0 man nach der 
Raimb zger Kerung am Montag n in nördlicher Mich: 
ine Sander fliegen feben. Der 17. März gilt nach den 
viel N Ermittelungen der Pyhyſikaliſch⸗ Otonomlichen Geſellſch it 
Ronge be rg als der durchſchnlitliche Nr der Rückkehr der 

dieſem Jahre werden fie über die verelſte und verſchneite 
zes wohl recht verwundert jen, 

X Vorſicht, Klavierbeſier! Der Polizei find neuerdings 
mehrere durch Klavierſtimmer verübte Schwi-tdelfälle anges 
getat worden. Einmal ift es bexeus in mehreren Fällen vorge: 

mmen, daß Klapierſtimmer die ihnen aum Stimmen übergebenen 
Klaviere einſach nach und nach abgebaut und die einzelnen werte 
vollen Stücke verkauft haben. In anderen Fällen haben ſie die 
werwollen überfponnenen Rlavieriaiten, ‚buch wertlofe Draßtfarten 
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Erſte Beilage zu Nr. 70. 


aber auch origineller werden. 


Dem Gymnaſium in St. Hajatu? 
n folge vom . der iu he 122 
— ln im. Ignacego Paderewskiego gegeben. 


X Das Wobltätigkeitskonzert zum Beſten der Altershilfe, das 
bekanntlich am nächſten Mittwoch, 28. d. Mts., abends 8 Uhr in, 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ftattfindet, vers. 
fpeicht im Hinblick auf die mitwirkenden künſtleriſchen Kräfte, wie 
auf das mit beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellte Programm 
einen in jeber Hinſicht erleſenen Genuß. Aus dieſem Grunde 
darf auf ein ausverkauftes Haus um fo mehr gerechnet werden, 
als der Ertrag der Veranſtaltung unſerer in dieſem Jahre durch 
den andauernden Winter beſonders hart mitgenommenen Alten 
zugute kommen ſoll. Numerierte Programme, die zum Eintritt 
berechtigen, find zum Preiſe von 10, 5 und 7 Millionen in beg 
Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung, im Bureau des Wohlfahrt 
engen perah Leſgezynskiego 2 (fr. Aniferring) und an ber Abend 
zu 
Poſener Dachverein. Beſondere Uſtände zwingen leider 
PEN iea einmal zu einer ae Men Chorprobe = 
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denten in Rhode mi wieder 

ee 


führt trags raum 
re ein, der Konfirmanden se der 
＋ U Der nächſte Vortrag, 


950 ti 
n 85 
Gegenſtand haben: „Die 2 u 
Platonismus und Stoizismus 
nfangs SE 2 
kpe iar eingeladen, 
— ſich ein rege Brenn T. 
nommen 
25. d. Mis, abends 8 Uhr, gibt 
im . banse — nt * maane e 131 Boigmiew e 
ge ee a Be Vie Fan Werken von Becet- 
„ Ravel und ee 
lionen) in der Buchhandlung bon Mret, Piae Wolnosci 7 
w Mattia Battiſtini. Wir 4 1 noch einmal 
um tomiften, der 
der Uni tät ſingen 3 — find im 
3 haen . smg a A Weiber * A 
n, Opfer eine rierten Verführers, 
Stroheim, deſſen an den Meiſter riats aai Roten, 


C ntums und ber heu 

. 

enigen gehört werden 

Brahms und 
2 (von 1 * 5 Mil- 
rt des bekannten Bari am Sonntag, dem 28, 

bei W. Görski (G 
8 eg en nalen is Der Dean 


een 
8 * ran 1 nir 22 
12 ung — Fußbodenbra 


EN 
Pasing ein etwa 3 mittlerer Figur, der 


. mit der Welt 
een . 


die wir durchleben. lers auf das 
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Marim Gorki, der noch in Marienbad weilt, erklärte 
Interview, dat er eine Arbeit fiber Lenin ſerticſtelle. 
mn 


ſtraße). Hier entriß der feine Herr ihr plötzlich den Korb und 

verſchwand damit in der ul. Matrona Jackowskiego (fr. Nollen⸗ 

Lorffſtraße). Als das Mädchen im Geſchäft den Vorgang erzählte, 
famen dem Inhaber Bedenken an der Echtheit des 50⸗Dollarſcheins. 

Er begab ſich zu einer Bank, die feſtſtellte, daß der 50⸗Dollarſchein 
kunſtvoll aus einem 1⸗Dollarſchein durch Wegätzen der berſchiedenen 

„Einſen“ und durch Einſetzen der Zahlen „50“ bzw. „Fifty“ her- 

geſtellt war. Ss hatte der „feine Herr“ unter allen Umſtänden 
ein glänzendes Geſchäft gemacht; er hat nämlich für einen Dollar 
einen Blumenkorb und noch obendrein 800 Millionen Mk. polniſch 
erhalten. 

X Vielverſprechende Burſchen. Geſtern nachmittag gab es in 
der ul, Fredry (fr. Paulikirchſtraze) eine große Aufregung. Zwei 
jährige Bengel, namens Feliks Kiſtopski und Joſef Sielski 
waren in das im Hauſe Nr. 4 belegene Zuckerwarengeſchäft ge⸗ 
kommen, hatten hier der Verkäuferin einen Schlag ins Gefi 
verjet, eine Schüſſel mit Waren an ſich genommen und die Flucht 
ergriffen. Auf die Hilferufe der Verkäuferin nahm das Publikum 
die Verfolgung der beiden jugendlichen Räuber auf, und es gelang 
auch, ſie feſtzunehmen, worauf ſie zunächſt einmal auf der Stelle 
eine wohlberdiente Tracht Prügel erhielten. Sie wurden dann von 
zwei berittenen Schutzmännern übernommen und in Poligeihaft 
abgeführt. Hier gebärdeteren fie ſich noch ganz ungewöhnlich frech. 

K Rach berühmtem Muſter. Geſtern erſchien in ei Bobs 
nung sw Marcin 32 (fr. St. Marlinſtr.) kr Wann anali 175 
Auftrage eines Aftermieters und forderte in deſſen Auftrage die 
Herausgabe einer. größeren Menge Wäſche und Kleidungsſtücke im 
Werte von 1½ Milliarden. Ohne den Beauftragten nach feiner 
Legitimation zu fragen, händigte man ihm die gewünſchten Sachen 
aus, um hinterher feſtzuſtellen, daß man einem großen Gauner 
ins Garn gegangen war. 

x Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhofskommiſſariat 
20 Liter Spiritus, die von Leuten aus Lodz über die Grenze ges 
ſchafft werden ſollten. 

Vergeblich bemüht hat ſich ein oder mehrere Einbr „die 
im Hauſe ul. Piotra Wang nere 35 (fr. Kaser Siehe A 
beim Konſumverein „Bgo“ eine wertvolle Schaufenfferfcheibe 
zertrümmerten, aber auffälligerweiſe nichts ſtahlen, offenbar weil 
‚Re irgendwie geſtört worden find. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnu 
Plac Wolnosci 18 (fr. Wilhelm plaß) zwei Danner uns 
eine Handtaſche im Werte von 200 Millionen; aus dem Hauſe 
ul. Poecztowa 3 (fr. Friedrichſtraße) 42 Meter Damaſtſeide im 
Werte von 247 Millionen; aus der 10. Gemeindeſchule in urtſchin 
während der Pauſe einer Lehrerin eine ſchwarze Sealmütze mit 
elbem Futter und ein Geographiebuch im Werte von Mil⸗ 
tonen; aus der Podenkammer ul. Grunwaldzka 25 (fr. Auguſte 
Viktoriaſtraße) Bett⸗, Loib⸗ und Tiſchwäſche im Werte von 180 Mil⸗ 
lionen; aus dem Hauſe ul. Kilisskiego 10 (fr. Bülowſtraße) 
Damenwäſche und Bettbezüge für 300 Millionen; aus einem Por- 
zellanwarengeſchäft am Stary Rynek 92 (fr. Alter Markt) größere 
Mengen Porzellanwaren. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 12 Betrunkene, 
18 Dirnen, 2 Frauenzimmer wegen Unguchtverdachts, 2 Burſchen 
wegen Raubüberfalls, 4 Diebe, 1 Bettler und 1 Obdachloſer. 


{ Birnbaum, N. März. Die Hundetollwutſperre 
en 1 8 e na A ji i het rn da um verhängt worden, 
7 m in den drei ſchaften reic, Lewitz und Chalin 5 
tellwutfälle feitgeftellt worden find, a ee 


> + Diridan, 17. März. Einen Taſchenbiebſtahl in der 
Mefigen katholiſchen Pfarrkirche 1 a junges 
Mädchen aus Skurz. Bei der Früßmeſſe machte fie ſich an eine 
knieende Frau heran, die ihre Geldtaſche am Arm umgeh mgt hatte. 
Das merkte die Frau aber und ee die Verhaftung der 
Diebin, die allem Anſchein nach dieſe 

mäßig betrieb. 

„Neuenburg, 17. März. Beim Wegemeiſter Ziganek in Hte 
nonskowo unweit Neuenburg wurde kürzlich deſſen Katze von 
einem tollen Hunde gebiſſen. Dieſes blieb der Familie 
zuerſt unbekannt, und da an der Katze keine Veränderung bemerkt 
wurde, konnte es geſchehen, daß darauf die beiden Kinder im 
Alter von 2—4 Jahren des Z. von dieſem Tiere gebiſſen 
wurden. Die Kinder find dann allerdings Eis nach Warſchau 

in das Paſteurſche Inftitut zur Behandlung gebracht worden. 

DI Samter, 21. März. Die am 23. November über die Stadt 
und den Diſtriktsamtsbegzirk Samter verhängte 
F iſt aufgehoben worden, nachdem 
ein Tollwutfall mehr vorgekommen iſt. 


Arbeitsmarkt 


Grössere Tuehlahrik. 


des M. Gladbacher Juduſtriebezirks juht für Polen ei 
bei der einſchl. Kundſchaft a für P einen 


Derftefer. 


Offerten unter Chiffre Mr. P. 1379 a. d. Ann. ⸗Exp. 
Karl Bungardf, M. Gladbach (NHW) 


* eine 10 000 Morgen große Brivatforft (Bezirk Byd⸗ 


goszez) wird zum 1. Juli d. J8, evtl. früher, ein durch⸗ 
aus erfahrener 


Oberförster 


geſucht. Bewerber müſſen polniſche Staatsangehörige ſein. 
Akademiſch gebildete Herren werden bevorzugt. Ausführliche 
Bewerbungen mit Zelgnisabſchriften, Angabe von Referenzen 
und Bild unter L. 8179 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Verh. Schweizer 


die gut 


—geſucht— i Steno.ypiftinnen oder Guts⸗ 
7 N en Berañ à k 
mit zwei Scharwerkern, e pe 9—ͤ— R716 Gelernler 3 örſter, C 


Gutsſattler 


‚it eigenem Handwerkszeug können fi ſoſort melden. 


Herrschaft Lekow in Kotowiecko, 


pow. Pleszew. 
Aoltere, erfahrene 


Wirtſchafterin, 


zuverläſſig, mit guten Kochkennimiſſen für frauenloſen 
Haushalt (3 Peri.) in der Stadt Pognan p. 1. April geſucht. 
Es wird nur auf eine erſte, gul empfohlene arali reflel⸗ 
tiert. Schriftl. Bewerbungen mit Zeugnisabſchr. Gehaltsan⸗ 
ſyrüchen unter B. 6157T an die Geſchäftsſt. d. Pos. Tageblatts. 


geſucht. 


iebereien gewohnheits⸗ 


Steuerwellen, — Plätſckert 


26 Jahre alt. 
4 jährige Praxis, 
Stellung. ſucht zum 1. 4. 1924 oder später, 
auf gute Zeugniſſe u. Referenzen des Cheſs, Stellung 
als erſter oder alleiniger Beamfer unter Leitung 
des Cheſs, auf Gut von 1000-2500 Morgen. 
Gefl. Zuſchriften unter m. 6150 an die Geſchſt. d. Blattes. 


Suche zum 1. April d. J. oder ſpäter 


Slütze oder Wirlin, 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen erbeten an 


Frau Rittergutsbeſitzerin Glockzin, 


Strychowo, poczta Gniezno. 


Hilfsſchweizet 


ſoſort oder vom 1. April 


« Krosz, 
Oberſchweizer, Strzeszyn, 
poczta Złotniki, ` 
Poznań-Zachód. 


ͤ——ü— — — — 


es und coeliches 


kädchen 


für alle Hausarbeiten, welches 
etwas Kochen kann und kinder⸗ 
lieb fein muß ab 1. Avril d. Is. 


kunft, gute Behandlung zu⸗ 
geſichert. Offerten unt. 6113 Herrn oder auis Land. Off. u. ſind 21 
an bie Geſchäftsſt. D. Blaties. J D 6166 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. richten a. d. Gejpäjtsjt, d. Bl. 


: 


+ Polener Vabat. 2— 


Thorn 20. März. Ueber eine eigenartige Entfüh⸗ 
rungsgeſchichte berichtet das Thorner „Slowo Pomorskie“. 
Danach erſchien im ſtädtiſchen Krankenhaus eine unbekannte Frau 
und nabm eins der dort untergebrachten Kinder als ihr eigenes mit 
fih. Später fiellte ſich heraus, daß das in Frage kommende Kind 
ibr gar nicht gehörte. Eine Untersuchung des ſonderbaren Falles tt 
bereus eingeleitet. — Vor einigen Tagen wurde auf der Cbauſſee 
zwiſchen Liſſomitz und Thorn. dort wo der Wald an die Straße 
beranizitt, eine gewiſſe Helena K. von einem unbekannten Manne 
überfallen und an ihr ein ſchweres Verbrechen verübt. Auf die 
Meldung der Ueberfallenen wurden ſofort Nach orſchungen nach dem 
Taler angeſtellt die jedoch noch zu keinem Ergebnis geführt haben. 


2 Wirfig, 21. März. Miß brauch mit Liebe sgaben⸗ 
ſendungen bat die amtliche Unterſuchung auf dem Stagtsgute 
Komorowo⸗Kroſttowo im Kreiſe Wirſitz teftgeftelt: Der Da. Bydg : 
ertährt hierzu. daß fünf Etſenbaynwagen mit Lebensmitteln. die das 
wohltätige Amerita in Geſialt allerfeinſten Mehls von Zucker, Bohnen 
Kakao und Schmalz für die Kinder der armen Bevölkerung geiandt 
hatte, an — Schweine und Rindvieh, verfüttert wurden. Das polniſche 
Blatt beruft ſich bei der Wiedergabe dieſer unglaublich kungenden 
Nachricht auf das amtliche Ergebnis der Unterſuchung behauptet jedoch 
von ſich. erfahren zu haben, daß es iogar acht Waggons geweren find. 
die ihrem edlen Zweck auf dieſe unwürdige Weiſe entzogen wurden. 
Kalaomengen fanden fih auf dem Kehrichthaufen. wo fie- von den 
armen Leuten mit den Händen zuſammengerafft worden ſeien. Der 
„Tziennit“ bezeichnet dieje Veruntreuung als ein Verbrechen an der 
Vollsgemeinſchaſt und fordert ſtrenge Ahndung. 

* Wronke, 20. März. Die Hundeſperre, die am 10. De- 
zember 1923 im Bezirk des Diſtriktskommiſſariats Wronke ange: 
ordnet wurde, iſt aufgehoben worden. * 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Krakau, 18. März. Am Sonntag ſpielte ſich im Café in 
der Golebia 1 ein ungewöhnliches Drama ab. An einem 
Tiſch, an dem der Beamte Alfred Cheſzdynski in Geſellſchaft der 
Frau Janina Pyrtek Platz genommen hatte, trat der Ehegatte der 
letzteren, Franciſgek Pyrtek, heran und gab auf feine Frau vier 
Revolverſchüſſe ab. Glücklicherweiſe trug ſie nur leichte Wunden 
davon. yrtek erklärte der Polizei, daß er ſeine Frau özöten wollte, 
weil ſie die Ehe gebrochen habe. 

» Warſchan 18. März. Am vergangenen Sonntag ift Warſchau 
in Aufregung verſetzt worden durch die Nachricht. daß im der 
St. Anna⸗Kirche in der Krakauer Vorſtadt ein großer Ein» 
bruchsdiebſtahl ftattgefunden habe. Geſtohlen wurden u. a. 
ſehr wertvolle hiſtoriſche Erinnerungsgegenſtände und Rel quien; ferner 
vier filberne verzoldeie Kelche uiw. Wie weiter gemeldet wird, hat 
die Warſchauer Polizei bereits einen der Täter binter Schloß und 
Riegel gebracht, die gestohlenen Gegenſtände find indeſſen noch nicht 
gefunden. ! 


Neues vom Tage. 


Junggeſellenſteuer. 

In einer kurzen Notiz brachten wir vor einigen Tagen einen 
Antrag der Warſchauer Stadtverordnetenverſammlung, der 
ſich mit einer Junggeſellenſteuer befaßte. Wir baten 
dazu um Anregungen aus unſerem Leſerkreis und gingen in der 
Annahme nicht fehl, daß unſere Leſer Humor genug beſitzen, ſich 
mit dieſer alten, immer neuen Frage zu beſchäftigen. Heute geht 
uns das nachſtehende humoriſtiſche Gedicht einer humorrollen 
Leſerin zu, das wir gern veröffentlichen: 

„Woll'n 05 Eheluſt und Qualen — Drückebergernd ſchlau 
umgehen, — Ei, fo laßt fie Steuern zahlen, — Mag es luchend 
auch geſchehn! — Möglich, daß die Steuerſchraube — Manchen 
Hageſtolz entflammt, — Und er ſucht ſich eine Taube, — Und 
marſchiert auf's Standesamt. — „Geht es ſchon an Geldaus⸗ 
geben, — Denkt fo'n. alter e ſchlau, — „Will ich auch dafür 
was haben,“ — Und er nimmt eine Frau. — Welche ausſichts⸗ 
reiche Steuer! — Mägdlein, freut euch, alt und jung, — Stimmt 
mit Feuer i die Steuer, — Wünſcht e mit Begeiſterung. — 
Denn die Steuer wird fie treiben, — Wie es nur die Stener 
kann, — Und ihr braucht nicht ſitzen bleiben — Und ihr kriegt 
noch einen Mann. — Wohnungsnöte, wie ich glaube, — Löſt die 
Liebe mit Genie: — Baut man fidh ne Liebeslaube — In der 
Laubenkolonie! — Keinen Einſpruch, wenn ich bitte! — Hören 
Sie mich weiter an: — Raum ift in der kleinſten Hütte — 

ür den beſten Ehemann! — Muß auch alles enge ſtehen, — 
ga das ſchlimm? Ich jinde, nein! — Braucht man nicht ſo weit 
— Wenn man m ut will fein, — Darum, liebe 
mind Herbet, — Und kuriert 


mal 


u gehen, 
5 och ge 


ledig, der polniſchen Sprache mächtig. 
Berufslandwirt, in ungekündigter 
geſtuͤtzt 


— — 


kocht und großen Landhaushalt führen kann. 


in ſrauenlo 


ln 
$ Stelen: 
za 


26 J. alt,. unverh. ſucht vom 1. 4. 
1924 oder ſpäter Stellung. 
Bin in allen Zweigen bemand., 
Kultur. —Holzeinſchlag uiw. was 
ich durch Referenzen beweiſen 
kann. Beider Sprachen in Wort 
und Schriſt mächtig. übernimmt 
auch Stelle als Verheirater. Off 
unter Nr. 6171 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Alleinstehende Wiwe, 
engl, in mitil. Jahr., arbeit., 
ehrl., pflichttren, gezw. in Stell. 
3. geh., ſucht bald Wirkungskr. 
a. Wirtſchafterin od. Stütze. a. 
im ſrauenl., Haush., bei allein . 


Wirtin ſucht 
vom 1. April 1924 


Lohn nach Überein⸗ 


Entlaſſener Eiſenbahner, 

45 J., kräftig. der polniſchen 
wie deutſchen Sprache mächtig 
ſucht Stellung als 


Hofbeamter. 
Gefl. Angebote unt. G. 6163 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


4 
Verkäuferin, 
= erh 10 W h 
prache m g. t per 1. 4. 
Stellung. Branche: Weiß⸗ 
Kurzw.⸗ od. Lebensmittelgeſch. 
Angebote unter Nr. 594 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blatt. 


Beſſ. Witwe, 


engi, in mittl. Jahren, durch 
Umſt. gezw. einen Lebensberuf 
zu ergreilen, ſucht v. bald od. 
ſp. Stellung als Wirtin, a. 
bei er e Herrn oder 

Haushalt. Off. 
unter K. 6047 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten. 


— — Mie i aae 


A| 2 Sandelsichülerinnen 
‘Q jucher zum 1. 4. 24 od. ſpäter 
Stellung als Anfängerinnen 


1.6117 a. d. Geihäitsit.d Bl. 
Stellung 


Kochen und 
Federviehzucht. 
Off. unt. A. B. 6151 an 
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


Auf welchem größeren 
Gute lan 20 jähr. Frau ; 
lein aus gutem Hauſe 


den Haushalt 
erlernen? 


Familienanſchluß erwünſcht. 
Offert. unter 6137 


die Sunggefellen — Ale von der Eheſcheu. — Tak jie ſchnel zum 
Altar ſtiebeln — In das goldne Ehejoch, — Denn man wählt ſich 
von zwei übeln — Jedenfalls das kleinſte doch! Irene Jüſchke. 


§ Der Geburtstag am 29. Februar. Die Berliner Börſe, 
deren Sinn für Humor ſprichwörtlich iſt, bereitete am 29. Februar 
1924 einem bekannten Kursmatler ſtür miſche Ovationen. 
Ein findiger Börſeaner hatte nämlich herausgefunden, daß der 
Betreffende an dieſem Tage erſt dreizehn Jahre alt werde. Der 
zwar 1872 Geborene hatte nämlich infolge der Schaltjahre bisher 
nur dreizehnmal ſeinen Geburtstag richtig feiern können. Das 
„Geburtstagskind“, dem die Börſe natürlich wegen ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden „Einſegnung Glück wünſchte, wurde mit einem förm⸗ 
lichen Bonbonregen empfangen und konnte ſich minutenlang des 
Anſturms der Gratulanten nicht erwehren. Man fieht, die Börſe 
hat Zeit, Feſte zu feiern. i 

8 Frühling in Wiesbaden. Der Frühling iſt in Wiesbaden 
eingekehrt und die berühmte Bäderſtadt im Taunus zeigt ſich in 
ihrer ganzen Schönheit. Für Gäſte bietet die Einreiſe neuerdings 
keine nennenswerten Schwierigkeiten mehr. Die Einreiſe⸗ 
erlaubnis wird von der Beſatzungsbehörde ſchnell und ohne Schwie⸗ 
rigkeiten erteilt. Die Ferienheime für Handel und Induſtrie 
(Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns⸗Erholungsheime) haben fiğ 
daher entſchloſſen, ihr Kur⸗ und Badhaus „Kölniſcher Hof“ in 
Wiesbaden vom 12. April an wieder in vollen Betrieb zu nehmen. 
Das Haus, dem noch das frühere „Hotel Alleeſaal“ angegliedert ift, 
ift modern und behaglich eingerichtet und hat eigene Therman 
quellen, ſo daß Bade⸗ und Trinkkuren in dem Hauſe vorgenommen 
werden können. Nähere Auskunft erteilt die Hauptgeſchäftsſtelle 
der Geſellſchaft in Wiesbaden, Wilhelmſtraße 1, die auch die Ein⸗ 
reiſeanträge weiterleitet. 

§ Eheſcheidung einſt und jetzt. Eheſcheidungen ſind durchaus 
keine Erſcheinungen der Neuzeit. Schon der hl. Hieronymus weiß 
von einem Manne zu berichten, der 20 Frauen Davongejugt bat 
und von einer Frau, die ſich 22 Mal hat ſcheiden laſſen. — Die 
alten Römer konnten ſich ſcheiden laſſen, wenn die Frau die Treue 
nicht gehalten hat, wenn fie ohne Erlaubnis des Mannes in deſſen 
Behälkniſſen herumſuchte oder wenn ſie ohne Erlaubnis des 
Mannes einſchläfernde Getränke gebrauchte. — Im alten Griechen⸗ 
land wurde ſchon in den früheſten Zeiten am Tage der Ver⸗ 
mählung eine Summe hinterlegt, die für eine eintretende Witwen⸗ 
zeit oder Scheidung dienen follte. — In Korea macht es der 
Mann kurz: er vollzieht eine Eheſcheidung dadurch, daß er die 
ungetreue Frau erſchlägt. — In Tibet find Eheſcheidungen möglich 
aber eine Wiederverehelichung für beide Teile ausgeſchloſſen. — 
In China gilt als Scheidungsgrund gegenseitige Abneigung. Bante 
und . Frau. — Bei den Turkmenen iſt es Sitte, 
daß der Mann ihm überdrüſſig gewordenen Frau ſagt: „geh!“ und 
wenn er nicht hinzuſetzt, daß ſie wiederkehren könne, ſie auch nicht 
mehr zurückkommen darf. Dagegen kann eine neue Trauung das⸗ 
ſelbe Paar wieder vereinen. — In verſchiedenen Gegenden Gibts 
rieng wird die Ebeſcheidung herbeigeführt, daß der Mann ſeiner 
Frau die Kopfbedeckung mit dem Schleier herunterreißt. — Die 
Indianer nehmen zum Zeugnis der vollzogenen Eheſchließung 
einen Stab. der in der Familie aufbewahrt wird. Hat man Grund 
für eine Eheſcheidung, dann wird dieſer Zeuge der Eheſchließung 
verbrannt. j SEN 

na einer marokkaniſchen i | 

der ee Soldat Ben Mo ſammed Aliſa Lebkatſcha iit im Ges 
ſaͤnants in Metz hingerichtet worden. Er hatte im vorigen Jahre 
in der Nähe von Mörch engen ein Brautvaar in beſtialiſcher 
Weiſe ermordet. fo daß vor einiger Zeit das Todesurteil gegen 
den Mörder verbänat worden war. 


—— . ᷣͥꝗ⁴ꝛkä— — — — 
Briefkasten der Schriftleitung. 


no rätte werben unſexen Leſern gegen Einsendung der Bezuggauttrung anentgelklick. 
Bi ohne Gewähr E Briesch: Auskunft erſolat nur greg und wenn 
H. T. 100. 


Q 
‚ein Vrieinmichlag mit Freimarke beiti : 

Da Ihr Unternehmen far den Einkauf nicht in 
Frage fommt, jo erſcheim auch uns die Steuer zu der Sie veranlagt 

find, zu hoch. Erheben Sie dagegen Einspruch. 
N. G. in B. Eine geſetzliche Beitimmung äber die Aufwertung 
derartiger Darlehen gibt es nicht. Unter keinen Umſtänden können 
Sie gezwungen werden, für 300 Goldmark heute 3 Milliarden zurück⸗ 
zuzahlen. Wollie man den heutigen Goldmarkwert zugrunde legen 
ip würden bei dem gegenwartigen Stande der Golomart 300 mal 
2 215 000 Mt. voln., d. h. alfo 66 15,0000 Ml. poln. zurückzuzahlen 
ſein. Aber auch von einer ſo hohen Summe lann gar keine Rede ſein 


—— 


Beſtie. Ein Dopvelmörder. 


ebangel. & mie egeje e, 
im in ſämtlichen Schmiedearbeiten, 
I ee 


ſucht Stellung 


bei einem Schmiedemeiſter, in einer Maſchinenkabrik 
oder ähnlichem Werk. Angebote unter M. 6007 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


unge Erzieherin 


derzeit bei einer Herrſchaft auf dem Lande, wünſcht die 
Stellung mit einer in der Stadt zu verändern. 
Bevorzugt wird diejenige, wo die Möglich eit zur 
Weiterausbildung des Klavierſpielens foz 
wie der engl. Sprache beſteht. 

Iſt Abſolventin einer Haushaltungsſchule, ſpricht 
auch polniſch und tſchechiſch. Angebote unter 6174 
an die Geſchäfisſtelle dieſes Blattes. 


an 


Zur Anſchaſfung empfehlen wir: 


Poſener Sprachführer 


polniſch⸗deutſcher Weg welſer 
i enthaltend: 
Straßen und Plätze — Die wichtigſten Behörden 
und ihre Abteilungen — Eiſenbahn — Elektriſche 
Straßenbahn — Poit — Gericht — Allerhand Auja 
ſchriften in öfſentuichen Gebäuden — Auiichrinen auf 
Geſchäftsſchildern — Speiſekarte — Deuſches Regiſter 
0 uſw. 
— Preis m. 500 000... 
nach auswärts mit Portozuſchlag unter Nachnahme. 


Poſener Puchdruckerei und Verlagsanſtall T. . 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
(ie. Tiergartenitrager 


für 


1 


Wirtſchaſtszeitung 


die Lage der polniſchen Petroleuminduf rie 


Das Wirtſchaftsleben des neuen Polenreiches ift, ſtreng gerom- 
men, ſchon seit Anbeginn eigentlich nur eine ununterbrochene Kette 
von Kriſen, wie das nach den ganzen zeitlichen, geographiſchen, 
olkswirtſchaftlichen. politiſchen uſw. Umſtänden ja auch nicht viel 
anders zu erwarten war. Jedesmal aber, wenn die Wogen defer 
ſtändigen Kriſis beſonders hoch gegangen find, hat die Petro 
leuminduſtrie, das heißt ſowohl die Rohöl fördernde als aud 
werterberarbeitende, wohl am ſchwerſten bon allen Induſtrie⸗ 
zweigen des Landes gu leiden gehabt. Jedenfalls bedeuten die 
Zaliziſchen Erdölfelder heute keineswegs den Schatz für die poini- 
ſchen Staatsfinanzen, den man bei der Vereinigung Galiziens 
mit Altpolen errungen zu haben geträumt hatte. Man kann ſogar 
behaupten, daß die kleinpolni Petroleumiaduſtrie zu einem 
rechten Sorgenkind der Warſchauer Regierung herangewachſen 
iit, das man trotz der verſchiedenſten künſtlichen Verſuche des 
Staates, feine Lebensgeiſter zu wecken, zweifellos aus eigener Kraft 
nicht mehr recht wieder auf d eine wird bringen können. Ge⸗ 
meſſen an den Weltproduktionsverhällniſſen, befindet fid) die pol 
niſche Petroleuminduſtrie feit den letzten Jahren in rapem 
Rückgang. Die ab und zu von einem Teil der polniſchen Preſſe 
gefliſſentlich verbreiteten Meldungen, die bald aus dieſem, barw 
aus jenem Bezirk von einer neuen Produktionsſteigerung zu ſingen 
und zu jagen wiſſen, dürfen über jenen allein maßgebenden Ge: 
ſichtspunkt nicht hinwegtäuſchen. Was will es bedeuten, daß nam⸗ 
hafte volniſche Gelehrte die hoffnungsreichſten Berechnungen über 
die großen noch ungehobenen Reichtümer der Karpathen an. 
ſtellen, wenn man diefe Schäge ungenutzt laſſen muß 
weil es einerſeits an den nötigen finanziellen Mitteln für neue 
Bohrungen und andererfeit3 auch an Abſatz mangelt. Beide Um- 
Hände könuen nicht kraſſer beleuchtet werden, als durch die Tatſache 
daß die galigifche Erdölförderung vor rd. 15 Jahren einmal 5 bis 
Prozent der Weltproduktion betrug, heute aber kaum noch 
4 Prozent, und daß ferner die polniſchen Petroleumraffine⸗ 
rien heute nur noch etwa bis zur Hälfte ihrer Leiſtungs fähigkeit 
durch die heimiſchen Brunnen verſorgt werden können, und endlich, 
daß die Konkurrenzfähigleit des polniſchen Perroleums ſchon iv 
weit geſunken ijt, daß im Vorjahre bereits ruſſiſchos und ameri- 
kaniſches Erdöl vorteilhaft eingeführt werden konnte. 

Die Gründe für dieſe Verhältniſſe oe wir vor längerer 
Zeit ſchon einmal ausführlich erörtert. Es ſind auch heute noch 
Neſelben, und fie beruhen vor allem auf dem lataſtrophalen Mangel 
an Inveſtitians kapital, das eben in Polen ſelbſt nicht 
vorhanden iſt, während das Ausland zwar jederzeit gern ſich bereit 
zeigt, die vorhandenen Anlugen als Ausbeutungsoojekt zu Über- 
nehmen, aber nur recht zögernd daran geht, große Summen auf 
longe Sicht in die galiziſche Erde zu ſtecken. Gerade dies wäre 
aber nötig, jol eine Wendung zum Beſſeren herbeigeführt werden. 
Die alten Brunnen ſind nahezu erſchöpft, obwohl ſie bereits bei 
Tiefen von 1800 bis über 1600 Metern angelangt find. Zwar ge⸗ 
lingt es gelegentlich, durch Errichtung neuer Bohrtürme in der 
Nähe der alten die Produktion etwas zu verſtärken, doch geſchieht 
563, wie ſich meiſt nach kurzer Zeit berausſtellt, zu um fo größerem 
Schaden der älteren Quellen. an wird ſich alſo neuen Echürſun. 
gen in zum Teil ganz anderen Gegenden zuwenden müſſen, was 
natürlich, da man etwa die gleichen Tiefen, wie vorerwähnt, anzu⸗ 
Ipredien hat mit ganz bedeutenden Unkoſten verknüpft fein wird 
„Dabei bleibt es noch fraglich, ob man durch die jo erlangte Mehr. 
produktion auf dem Weltmarkt wirklich konkurrenzfähiger werden 
würde, weil man in Rußland, Rumänien und Amerika ſchon in 
etwa der halben Tiefe auf recht ergiebige Quellen ſtößt. Außerdem 
e ee 1 e Io, nie die polni⸗ 

0 imismu⸗ erüber den 18 ältniſſe 
er oſtgaliziſchen Petr nee BER e * € te 
hat man bereits früher, als es fich darum handelte, britiſches 
Kapital für die Ausbeutung neuer Felder gewinnen, auf die 
häufige Überflutungsgefahr in dieſer Send hingewieſen. Hinzu 
kommt ferner, daß die Einfuhr der benötigten Maſchinen und tech⸗ 
niſchen Ausrüſtungsgegenſtände mit hohen Zöllen ſtet iſt und 
daß zu den Vorbedingungen einer Neuerſchließung von Erdöl⸗ 
terraind vor allem ein umfangreicher Ausbau der Transportwege 
1 zum Teil ſchwierigem Gelände gehört. i a 

In der Frage der Heranziehung ausländiſchen Kapitals für 
die galiziſche Petroleuminduſtrie gibt es in Polen zwei ganz en ts 
gegengeſetzte Strömungen, von denen die eine ausſchließlich 
den nationalwirtſchaftlichen Standpunkt betont und zum Beispiel 
r in dem bereits in größtem Maßſtabe eingedrungenen fra n- 
zöſiſchen Kapital eine ſchwere Gefahr . polniſche 
Volke wirtſchaft erblickt Vor dem Kriege gab es in ftga pie 
elf franzöſiſche Petroleumgeſellſchaften mit einem gischen Gr a 
von 155 Millionen Frank. 1920 vertraten die E 1 er 
ben bereits ein Kapital von 500 Millionen Frank belegt Be 
55 Prozent an ber polniſchen Petroleumerzeugung, $ peſtiert ih 
Ende 1922 waren bereits 578 Millionen Frant der galiai 
Anfang 1928 unterſtanden beinahe drei Vierte! de g 112 
i linduſtrie ber franzöſiſchen Koutre 
idhean Erbölinduft die großen 
Im Epätfommer des vergangenen Jahres find dann Petroleum- 
Berſchiebungen im Aktienbeſiß ber F ae ere gaben 
geſellſchaften erfolgt, über die wi T. Betreiben Korfanths und 

e beis 
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foga 


fluß ſtehende © he li- Gruppe durch 
eſſengemeinſchaft mit der größten 
Goldmann ſowie durch andere 
mit der Wiener Kreditanſtalt für Han 
fluß in der polniſchen Petroleumind 
ſtärken konnte. Ganz neu auf dem 
FUE E, 
kleinere galiziſche Erdölterrain 
eder durch Bojel, mite 
n 


wieder durch Vermittlung von 

mehrheit der Geſellſchaft Silvapla * 
gen, die bisher die größte Brobuftionemadh 755 
das Endziel dieſer berſchiedenen Boſelſchen 
tann man vorläufig nur Mutmaßu 
aber ſchon jetzt, daß 


aliziſchen 
Transaktionen gemeinschaftlich 
del und Gewerbe ihren Ein⸗ 
uſtrie ganz bedeutend bers 
lan iſt in jüngſter Zeit die 
ienet, die bereits mehrere 
ekauft 
; verſucht, die Aktien» 
folo pes Hand zu brin 
gestellt hat. 


Sicher erſcheint 


en en. 2 
die Vormachtſte UNA des fran zöſiſchen apitats 


ebro 
in we polniihen. e n ee i A: I {ý 
iſt. Ende vorigen Monats ging ei Nen thagebiete ein 
Preſſe, daß zur Ausbeutung der maliaifchen Raug 67 0 


enaliſch⸗ franzöſiſch⸗ italicniſches Konſortium in 
jie 1155 fet, über deſſen Tätigkeit man aber inzwif 
ehr gehört hat. Anſcheinend handelt es ſich 
brains nördlich von Kroscienko. 
j Handel. 


een eee e 
» einiger Zeit auf eine amtliche Ver 
allt osi i Ar iſt nunmehr wiederum ee w 
arationen zur Warenausfuhr nach der 
bolniſchen Zollbehörden wieder angenommen. i ö 
Die Exportoperationen des Goſtorg. Im Nauchwaren im 
gigen Wirtſckaftsſahres wurden vom Goſtorg 5 
gerte von 4 277 000 Tſcherwoniec⸗Rubel ausgaben 10 
wurden vom Goſtorg bis zum 1. Februar rer 0 
12 Millionen Tſcherwoniec⸗Rubel soria 15 hr 
erſte Viertel des Wirtſchaftsjahres 8 680 000 und. 
Januar 8 300 000 Tſcherwoniec⸗Rubel entfallen. 
Yamen des Goliora berausbexn fid pon Mann 
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+ März. 
notierten Werte in 1000 Vifp.)} Hua Miedzi 6300 G. 60. B., 
00. 
$ 
3 B B 
5 rown Boveri 4, Sija i Swiatto 
2.8, Chodorow 23.5, * 11.75, Michalow 3.2, W. ©: F. E 


— Poner Tagoblall, er 
des Poſener 


Verkehr. 

2 Die poln ſchen Eiſenvahntarſe für den Perſonenverkehr 
haben ab 15. März, laut Beſchluß des ſtaatlichen Eiſenbahnaus 
ſchuſſes, eine Erhöhung von 10—65 Prozent erfahren. Wie wir 
bereits mitgeteilt hatten, ift die Tarifterung für kürzere un 
längere Strecken verſchieden bemeſſen. Die Ermäßigungen ſin 
bei längeren Strecken für jeden Kilometer ſtatt wie früher für jede 
10 Kilometer feſtgeſetzt worden. Das Verhältnis der einzelner 
Klaſſen, das früher 1:2:8 war, wurde auf 1:17: 2½ abge⸗ 
ändert. Da in der letzten Zeit der Beſuch der Schnellzüge ſehr zu 
wünſchen übrig gelaſſen hatte. find nunmehr die Zuſchläge herab 
geſetzt worden. Der Gütertarif hat vorerſt keine Veränderung er⸗ 
fahren. Die Regierung beabſichtigt jedoch feine Erhöhung. da er 
nach der e 3% mal fo niedrig it wie die ausländiſcher 
Gütertarife. Einer derartigen Maßnahme ſtehen mit Recht die 
Handelskreiſe ſehr ſkeptiſch gegenüber, da fie hierdurch eine weitere 
Droſſelung des Exports befürchten. 


Von den Märkten. 


Edelmetalle. Warſchau, 21. März. (Im freien Verkehr für 
lg ien in 1 Mm) Gold 6300, Suber 210, Platin 31 500 
Soldrubel 5180, Silverrubel 3300 Bi'on 1450. 

London. 20. März. Distont 3½% Siber bar 33 ½, 3 Monate 
33% Gold 96 1. 

Neu york 20. März. Diskont 3 Inl. Silber 999%, ausl. 
Silber 64 ù 

Produkten. Krakau 21. März 1921. (Informallonspreiſe der 
Krakauer Börje in Millio en Mlp. Wezen (76 78) 48—49, (74/75) 
45 46, Rog en (61/65) 26—2 ., (19/706 5-27, Gerne zu Graupen 
28—29, Biaugerſte 30—31, Hafer 27—23, Roggenmehl Krakauer Pe- 
zirt 70% 41—42. Po ener Bezirk 70% 44—45 Wetzenmenl 50% 82—81, 
Neizenkieie 19— 0, Roggenkieie 14—15, Leinkuchen 33—34. Rave⸗ 
kuchen 28—29, Krakauer Süßhen 18 —19, Hali 13—14, Sauerheu 
11115 Gew. Stroh 1 —10, „Langſtroh 10.5 — 1. Rottlee l. 2 230270, 
apeſt. Klee 31, Weiß Langbonnen 85—9 , Welle Zuckerbohnen 125—130, 
gew. Bohren 10—75, gemiſche Bohnen 60-65 Fe derbſen 40—45, 
Speiiecreſen 7 —75. Viktorigerbſen 100—123. Wid n 22—24, Piau- 
tupiren 18—22, Seradella 22—24, Speiſ tatoffein 14—16, Karioſfeln 
zu Brennzwecken 8—9. Tendenz unverändert. 

Warſchau, 21. März 1924. (Börſen rant aktionen, in Klammern, 
die Tonnenzahl. für 100 kg netto in Millionen Mty.) Fano Verlade 
ſtanion: Konar. Roggen 116 f. (30) 23. Ronge. Braugerſte (15) 2 + 
Ro genn eht 0% Po ener (30) 45, Frank. War han: Kongr. Roggen 118f 
(50) 25.5 Poſener Braugerſte (20) 27.75. Tendenz unverändert 


Umsätze mittel. x 2 
Leder. Poſen 21. März. Sohlenleder mittel 450 3k. ſchwer 
475 


Zt. Gew. Krouvons 8.25 Bt. Oberboxcalf pro Fuß 0.30 Dollar 
Al nunle er pio Kg. 9 Millionen, Schäue vro Kg. 1.50 Dollar. braunes 
und schwarzes Beragl der pro Kg. 1.15. Tendenz: ſtärker. 

Metalle. Berlin, 21. März. (Für ikg in Goldmark.“ 
Raff. Kupıer 1.22 1 23 Orig. Hüttenmeitbler 66 0.68 Hüttemo ⸗ 
ink 0.6 „—0.67. Yiemeited Platten zint 0 59—0.61, Orig Hünenaluminium 
2.10, in Walze und Drahtbarren 2,20, Zinn (Banka Straits. Auitral 
535—5 40. Hünenzinn (99 %) 5.15 5.25, Reinnickel 2.30—2 40 
Antimon Regulus 1..0—1.05 Suber in Barren (900 fein) 93.00-94.10. 

Metallene Halbfabritate. Berlin 21. März. (Motterung 
in Go.omarf für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drägte, Sıangen 272 
Alummiumrohr 400 cup ſerb eche 193 Kupferdrähte. Stangen 171 
Kuperroure o. N. 182 Kupierſchalen 260, Meſſingbleche. Bänder 
Orante 1.8 Meiſingſtangen 124. Meſſingrohre o. R. 177 Meſſing⸗ 
kionemoer 195, Tombat mut brot, Bleche Drähte. Stangen 197, Neue 
niberb.emye. Drähte. Stangen 270 Schlaglot 190. 

Altmetalle. Berlin 21. März. (Notierung 
ur 100 kg.) Altkupfer 103—108 Altrotguß 94-96. Meſungſpane 
70-72, Supmering 18—80, Meſſingavdſälle 108 —105. Alizink 42 -48, 
neue Zinkabrälle 55— 57, Auweichblei 92—54, Alumin., Biechabfälle 
19 — 200, Lörzinn 190—200. 

Börſe. 


Börſe vom 21. 


in Goldmark 


Poſener (Markt der nicht⸗ 
Akawawit 300 (00270 000, Band Cutrownieiwa 6000 G. Lang⸗ 
iisige Anle he 7500— 7000, Zloiyvons 1375, weuer ſieigend Pojener 
Pfanobrie e 50 00 600 ; 

=F Gold- und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 

Æ Warſchauer Börſe vom 21. März 1923. Am heutigen 
Deviſenmarkt war die Lage unverändert. 
Es notieren Bankwerte: Dyskontowy 32.5, Handlowy 35.5, 
Kredytowy 2.2, Handlowy Poſen 9.6, Zachodni 11.75, 
Zarobk. 28.5; Induſtrie werte: 
4.5, Welt 2.8, Wildt 0.775, 


19, Wyſoka 9, W. T. 


Effekten etwas ſtärker. 


3a Zw. Sp. 
Zar Kijewski 1.85, Puls 1.7, 
Opl 


a ı 9,2 egla 30, Polska Nafta 4, Nobel 6.775, 
Cegielski 2.8, Fitzner u. Gamper 37.75, Rau 3.2, Modrzejewski 60, 
Norblin 8.2, rowoz 1.85, Pocisk 5.6, Starachowice 16.6, Unja 
24.5, Wulkan 20.5, Zieleniewski 48, Zawiercie 275, Zhrardsio 
1800, Gmielow 8.8, Haberbuſch 28.5, Tehate 18. 

Æ Warſchauer Börje vom 21. März. (Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte.) Coybie 53 000. Kufawy 11000, Zbiers k 5000. 
Zduny 175000, Gam Wi. 11 000. Jaworzno 120 000, Pruſztow 
00. Kauezuk 1300 Lechta 625 Lolomotywy 2500, Machleſd 6750 
Nitrat 12 0. Opaiswel 1250, Hurt. Opalowa 425, Przem. Weglowy 
140 Giana: 1175. 
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Wir führen ständig auf Lager und empfehlen zu annehmbaren Preisen 
auserlesene Liköre 


WAWI 
Auserlesenes Wein- u. S 


iszny, Pozn 


Tel. 1194 ulica Wrocławska (Breslauer Strasse) 33/34. Tel. 11-94 


woog 


Tageblatts. 


Surje der Poſener Böre, 


(Notierungen in 1000 .) 
Bankaktien: 22. März 21. Mar 
witech, Poꝛockf dee Ben: sa PR —.— 65) 
Kant Braemustomcöm 1.—11. Em. 82 — 
Rant 8 Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 2290-2 350 2000—. 100 
kolstı Bank Panol., Poznań 1.—ıX. 750 700—750 
Roan. Ban Hieman L—V. Em. —.— 250 -260 

Induſtrieattien: 

rcona 1 i. hish Š Aret 480 
Browar Krotoſzunski L—V: Em. 725 8 
> Cegielski l.— IX. Em. . e 255—265 260—250 
Centrala Drzewna 1.— II. Em... . 150 io mmm 
zentrala Rolnitow l.— vı. Em. 8) 80 
Centrala Stor =V Cm. 710—723 710 
‚abe. Mebli i Obröbki Drzewa 

Swarzed 1.— Il. m. —.— 70 
Garbarnia Samıch Opalenica I. Em. 200 200 
Sıplana I.— III. em 450—475 449 
C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr. 150 150 
Durtomnia Zwigiloma 1.— V. Em 30 —.— 
Herzield⸗Viktorius 1.— III. Em. . 15% 1480 
Is kra l. —IV. Em. exkl. Kun. 500 buu 
Marnin Ball. ogrosn. m Warſzawie 110 5 
Yudan. „abryka pızetm. ziemn. 1.-IV. 22 000 2200) 

Or. Roman Wan 1.— V. Em. . 9400 9000-9 300 
Mion Ziemianski I.— Il. Em. —.— 35 
Miynotwörnal.—-V Em. 250 29 —275 
Blómo 1.—IIll. m. 160 170 167.5 
bapiernia Bydgofzes 1.— IV. Em. 200 re 
Biechein. Fabryka Wapna ı Cementu 1250-12°0 1275 

Von. Spotta : rzewna ,—VilsEm. 40 = 465 48 475 
Eneumatit l. — IV. Em. ohne Bezugsr. 50—45 b0 
Sarmatia 1.—II. cem — 1100 
Syndvkat dla Handlu 3 Zagr. 

II. Em nn 30 
Tkanina .—IV. mm. 130120 —— 
„Una“ (früner Bengti) T. u. III. Em. 2 450—2 500 2 450 
Waggon Oſtrowo L—IV. cm — 4600 
Wor echowo Tow. Akc. I.— III. Em. 

r —.  . 270—280 250—260 
Wytwornia Ghemicana L—VE Em. 85 80—85 


Æ Oſtdeviſen in Berlin vom 20. März Freiverkehr. Kurſe 
n Bill onen Maik für je 10 Millionen volniſche Mark, übriges 
ie 100 Einveiten. Auszahlung: Bukareſt 2.335 G., 2.366 B. 
Riga 58 655 G., 85.34 B. Reval — G., — B., Kowno 42.175 G. 
12 955 B., Kattowitz 4.64 G. 4.76 B. — Noten: volnuche 4.58 G. 
182 B. lettiſche BULLO. 84.56 B., eſtniſche 1.08 G., 1.14 B., litauiſch 
40.95 G., 43.05 B. 

Zugeterlt wurde auf Kat'owitz 25 0%, alles übrige voll. 

Züricher Börſe vom 21. März. (Am lich.) Neubert 
5 785 London 24.895. Paris 3000 Bruſſel 24.05, Amſterdam 214.75, 
Berlin 1.315. Wien 00 8:5, Prag 6,7375 Manand 24.80. Madrid 
74.75, Bufareit 3.05, Belgrad 7.105 Konſtanunopel 2.95 Helüingjor#’ 
14.50, Kopenhagen 90.0 Stockholm 152.50, Chriſtiania 79% 


Warſchauer Vorbörſe vom 22. März. 


Dollar 9850 000 —9 400 0. Engl. Pfund 39 550 000 
Schweizer Franten 1585000. Franz. Frank 475000. 


Warſchauer Börſe vom 21. März. 
Deviſen: 
Belgten . 390 000 - 386 500 Prag 270 009-264 000 
London . 40 25000039 975 000 Schweiz „ „1617 009—167: u0 
Wien 132.1013100 
Italien . . 401 000 401 000 
otybons IIa 1 300 0001 400 000 


Neuvork „ 9 350 000-93 0000 
Holland . . 3 470 000-3 450 000 
Goloſrank 
Paris 


— 2 180 000 
2.22. 495 0004-48 000 


Danziger Miltagskurſe vom 22. März. 
1 Million poln. Marr 0.63 Gulden 


„„.. 5,83 


1 Dollar 


7 


Amm iche Konernugen der Polener Geiteldeborſe 
vom 22. Wär, 1924. 


(Ohne Gewähr.] 
Die Großhandelspreiſe veritenen ich tür 100 Ra. bei ſofortiger Waggon ⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation.) A 
Weizen . 24 000 000- 38 000 C00 Setadella 15 000 90016 000 000 
Roggen 19 000 000 21 000 000 Felderbſen 22 0% 00028 000 000 
Weiden meh 66000000 70000000 HAift.«&rbien 55 000 000-70 00000 
(665 % inkl. Säcke) Blaue Lupinen . 11100 000 


Roggenm. 325% - 37 000 000 — 13 000 000 
(70% inkl. Säcke) Gelbe Jupinen 12 (00 000 

* Se 18 000 000 PON —16 000 000 
Braugerſte 22 000 000 — 24000 00. | Roter Klee . 12, 000 000 
baier. 21 000000 2250000 f —20 0000 
Weizenklete . 14 500 000 Weißer Klee 21000000 
Roggenkleie 12 500 000 ie —330 000 008 
Peluſchten 15 000 000-137 000 000 Buchweizen 26000 0009—30 000 000 


Wicken 14 000 000 — 16 000 OUE 
Tendenz: ruhia. Die Marktlag 
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Eßkaxtoffeln es 
war im allgemeinen unverändert. 
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— Mofener Tageblatt. Z 


gem d 
i Neue Deutiche Handelskurse f 
$ aerbunden mit lanbwirtſchaftlichem Unterricht. 5 


13 


e Futterrũ N 


— 
Buchführung. Rechnen. andelskorreſpondenz. 


Stenog aphie. weten gen Hanvelsbeseiends 4 r Pen 
leine. Wechſel⸗ und Scheck hre. Nationalökonomie, 8 f 
Wirtihaftögeographie, Deutiw, Polntſch, Frangöiid 4 g 5 . 


nalih, Banktechnik. Büroprapis ulm 
E O q Kur ſtaatſich geprüfte Fachlehrer! 
Schulhaus ul. 27, Grnönia 4 (Barienville), 
Sprechzeit des Schulleiter v. 2 —1 und o. 7—8 r, 
Syrechzeit in der Wohnung, Poros, sw Leſelsel 29% N. 


è — 4 


(vorm. Breslauerstr.) 9 


Glänzend Geringer 
begutachtete Futter- 
rübe, die im Futter- 
wert weit über alen 
anderen Sorten steht. 
v 
Bestellungen 
bitte rechtzeitig. 


Wassergehalt, daher t verkauf t d 
Stoffe zu Herren- 


. 10 g 15 he Anzügen, Damen- 
a arkoit, a kostümen und 


le- . 
11 i 


i | Elegante Anzüge, u 
E chike Hosen, 


Nau e u. Bildseichen unter 486 u. 487 


VITVWV TTV TTV GT Nachbau verboten. * in Warschau patentamtl. geschützt 
= Achtung! 2 | 
j seidene W esten, | 


e See Biocker-Kohlsaat 1590 


= = e ene ee ide Sonrider s eee Wielka Seren bei Środa. und re 


S J. Blin & p. A Arndt Poznań — «> n x 5 Y A Lom einfachsten bis 1 
* Sredry 2 Slog . Vadlittichttraße. x SEE TE erg ER m 5 au JJC SEELE F 
55 FU e Eu keen; 


SEPARATOREN IIN Il 


Fabr. Friedrich Krunn, Essen 
LA Y i 
h 


un den Größen a 


30-500 
ler. 


unn 


Großhandlung 


orm Breslauerstr.) 


I ä 75 
3 ED apea S 
— — 
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ee 

asterniess er, 

Kämme, Bürsten, 
piegel, Farfüms. 


Ha SArNEtZR-mntient: 
en gros & en détail 


Fi. Wenziik, Poznan, 3 


ni IR dieja Maro akowski egoig, 2 8 


STREET, 


. r E 
g 2 TE 


antw. M:sehinen Leeseesegseeeeggs 
L Cerig 85 egen Ausweiſung tft meine ſehr remable 
Danzig, a9eilillation 


ER en gros und en detail, 

mit Haus, 6 Ichäftseinrichtung u. Zaren» 
lager ſo ort billig zu ve rauen oder gegen ähnliches 
AA Unternehmen in Deutſchland zu vertauſchen, 


Gotilieb Bialuch, 


_Inowroclaw, Kasztelańska 11, 


FE 


E eibriemen | 


Görnos'gskie 


Frzeisenlorstun Peg one Poma 


PUS Waly 14 Augusta 3 
Tel. 1296, 3871 Telegr.- Adresse: Wegleslaskle 


1123 empfiehlt in jeder gewünschten Menge 
zu den billigsten Tagespreisen 


Kohlen, Koks. Briketts. 
Tork Brenn-« Grubenholz, 


oRFFS 
Go 


in Original-Packung 


Größtes Automobil Snezial-Unternehmen in WKestpolen. Genr. 1894. 


Fint-Automobile = 


die billigsten Wagen In der Anschaffung u. im Betriebe 


in welthekannt erstklassiger Ausführung und letzten technischen 
Neuerungen empfiehit zu ermässigten Preisen u. günst, bedingungen 


BRZESKIAUTO:, Poznań, ul, Skarb’wa 20 


Tel. 34-17. Bantiges 41 in serien Tel. 41-21, 


Düngekalk = 


F. KORFF & CO. 


Aelteste H maadiache 

eiteste Ho sche Kakao-Fabrik. 

In den Kolonlalwaren- und helikatessenhandlungen 
wieder zu haben. 


TECHRISCHES We FÜR: HASTE 


0110 Wiese, 


BYDGOSZCZ ŝi 
+ Telefon 459 ~ 12 r Dworcowaoz2, j 


RENZ 


Saat⸗Kartoffeln 


unlerneneſte Rete - Juchtungen. 
Driginal⸗Laurns. Origiral⸗Gratiola. 


hoher Ertrag, anerkannt Ia ba rolnicza. 


22 e DD 
We eee Pankalla & Krenz 


T. 5 0 p. I. Sew. Mlelzynsklego 2, 1 


Majetnase Baboröwko, 8 ung et preiswert vikowska |f Vermassungs- u. Meliorationshüre | 
Gustav Gla 2 Ener, für en Ausführung von Privatparzellierungen a 
E i u. Baumateriallen-Grohhdfg. Bydgoszcz dem Agrargesetr. í 


Poznań 3, ul. Yugerznica l. Gegr. 1907. Diuga 5. Tel. 1673, 


Sonntag, 23. März 1924. E ſener Tageb lait, ; 


en een 


deuiſcher Beſuch in wien. 


Am Dienstag fuhren Reichskanzler Dr. Marx und Auken- 
nimien Dr. Streſemann nach Wien, um der deutſchöſter⸗ 
reichiſchen Regierung einen Beſuch abzuſtatten. Es iſt das erſte 
Mal nach der Revolution, daß deutſche Regierungsvertreter in die 
Hauptſtadt des Bruderlandes kommen. Alis 1918 die öſterrecchiſch⸗ 
ungariſche Monarchie auseinanderfiel, da war es dem deutſchen 
Volke eine Selbſtwerſtändlichkeit, daß Ofterre.dy ſich zum großen 
Deutſchland zurückfand. nachdem ſeine ſtaatliche Aufgabe hinfällig 
geworden war. Trotz aller Abſtimmungen und Volksentſcheide der 
einzelnen Ländet im neuen Deutſchöſlerreich, die klar und ein⸗ 
deutig dieſen Willen zum Ausdruck brachten, iſt dieſe Vereimgung 
durch den Machtſpruch der Entente nicht vollzogen worden. Und 
jetzt, wo nun wirklich einmal offizielle Vertreter Deutſchlands in 

ies Land kommen, da bemüht man ſich krampfhaft, zu betonen. 
daß gar nichts von Politik bei dieſem Zuſammentreffen gerede! 
werden ſollte. Nichts jei: gemeint. als eine der üblichen Pöflich⸗ 
keitsfſormen. Wir glauben ja nicht, daß in den Unterhaltungen gwi- 
ſchen Marx und Seipel wirklich kein Wort über das großdeutſche 
Sehnen geſprochen werden könnte. Warum dann aber dies ängſt⸗ 
liche Verbergen eines ſelbſtwerſtändlichen Gefühls, das die Welt 
ruhig hören kann? Denn mit dieſer Verweigerung des öſterreichiſch 
deutſchen Zuſammenſchluſſes hat man eines der Grundrechte miß⸗ 
achtet, durch welche Deutſchland und Sſterreich zur Ohnmacht ge- 


zwungden wurden. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 22. März. 
Arbeitsloſigkeit. i 

Arbeitslos zu ſein iit ein hartes Los m einer Zeit, wle der 
gegenwärtigen, in der auch ſchon die allernotwendigſten Lebens⸗ 
bebürfniffe mit ganz ungeheuren Ausgaben verknüpft find und u. a. 
die trockene Schnitte Brot fih auf mindeſtens 20 000 Mk. ſtellt. 
Alle Leute, die wirklich arbeiten wollen, aber aus Mangel or Nr- 
beitsgelegenheit es nicht können, verdienen ob ihres Schickſals das 
volle Mitleid jedes ſozial empfindenden Menſchen. Wohlgemerkt 
wir meinen hier nicht etwa ſolche „Arbeiter“, die jeder Arbeits⸗ 
gelegenheit gewiſſenhaft aus dem Wege gehen und ſich lieber von 
Diobſtählen, Einbrüchen oder von der Bettelei „ſchlecht und recht“ 
ernähren, und ſolche gibt es ja bei uns in Poſen leider auch 
eine große Menge. Aber die wirklich ehrlichen, ernſthaft ſich um 
Arbeit bemühenden und immer wieder abgewieſenen Arbeiter, ſie 
ſind es, die unſer Mitleid herausfordern, und deren Menge iſt auch 
in der Stadt Poſen größer, als die meiſten annehmen. Wer ſich 
hiervon eine Vorſtellung machen will, der bemühe ſich nur einmal 
in die Gegend des Städtiſchen Arbeitsnachweiſes am Sapiehaplatz, 
und er wird ehrlich erſchrocken ſein über die Menge von Jammer 
und Elend, die fi hier in zahlloſen Vertretern beiderlei Geſchlechts 
und in den verſchiedenſten Altersſtufen, vom kaum der Schule 
Entwachſenen bis zum Manne gder der Frau mit weißem Haar 
repräſentſert. Die Gelegenheit, ſich Arbeit zu beſchaffen, wird 
immer ſeltener in einer Zeit der ungeheuren Schwierigkeiten von 
Handel, Induſtie und Handwerk, in der jeder Arbeitgeber aus 
finanziellen Gründen zur Vetriebseinſchränkung und infolgedeſſen 
zur Perſonalverringerung gezwungen ift. Dieſe Tatſachen find nun 
leider nicht aus der Welt zu ſchaffen, und ſie ſind in den Stellungs⸗ 
geſuchen, die in den Anzeigenteilen der Zeitungen veröffentlicht 
werden, nicht etwa als fingierter Vorwand anzuſehen, ſondern ſie 
beſtehen in Wirklichkeit. Leider hat dieſe Betriebseinſchränkung. 
von der eigentlich jedes Etabliſſement in den letzten Monaten be- 
troffen worden iſt, noch nicht ihr Ende erreicht. Wie zuperläſſig 
verlautet, fochen vielmehr in dieſer oder jener 4 der Stadt 
Poſen weitere Vetriebse nſchränkungen bevor, ſo daß leider 
einer nicht unbeträchtlichen Zunahme der Arbeitsloſen zu rechnen 
ijt. Dieſe Arbeitsloſen erſtrecken fid aber nicht nur auf die Gand- 
arbeiter, ſondern auch auf die Kopfarbeiten. So verlautet ganz 
beſtimmt, daß eine Reihe von Banken einem Teil ihrer | 
zum 1. April o. Js. gekündigt hat. und auch in anderen Betrieben 
hat eine Reduzierung des Beamtenperſonals ſtattgefunden oder 


ift eine folde in Ausſicht genommen. Erfreulicherweiſe hat pie die 


Stadtverwaltung neuerdings für die Handarbeiter durch den Be. 
ginn der Entfeſtigungsarbeiten bei der Niederlegung des Brom- 
berger, Warſchauer und Kaliſcher Tores gewiſſe Arbeitsgelegenheit 
geſchaffen. Freilich konnen dabei bei weitem nicht alle Arbeits. 
Die nicht Angenommenen teilen damit 
denen es meiſt gegen⸗ 
anders unterzuſchlüpfen. Daß 


Roman von E. Delm 


(25. Fortſetzung.) 5 (Nachdrud unterfagt) 
Keiner von den anderen ſah ſo fattig, g on m 


W . war 
1 aus wie ihr Begleiter; es wa on Gehorſam, 


a3 fie zum Reſpekt zwang, zu einer Art v 


denn?“ j i PTE RPE 
Gie war wirklich harmlos und babei fo Hebreiarub, 
fo ganz anders als all die Mädchen, die ihm me — par 


liefen, für die er ſich eine flüchtige 
na tea tede Stupsnaſe oder ein 
ugen hatten. i 
Er beugte fih ganz nahe an ihr feines, roſiges 


Ohr. 
„Sie haben ihm nichts verſprochens“ 


Kopfſchütteln. ‚ge 
„Nicht geſagt, daß fie ihm gt find, Mente?” 
„Ach, was fällt Ihnen ein daß Sie ihm gut ſein 
„Und er hat Sie nicht gebeten, daß Sie =, 
möchten, ihm alein? Mente, jagen Sie mit das, ich mu 


es wiſſen — ich will, hören Sie, ich w 
Ein erſtauntes Auffchen. „Aber nein, 24 en 
hann gar nicht eingefallen, der — de allein ausgehn, 
ordentlicher Menſch. Mit dem könnte ich f ihre mütter: 
hat Wer Segern Kuh bag tönnte fie au 
ihe Verantwortung nehmen!” nicht 
„Denken Sie mal nach, Mente — e ae — 
gern, daß Ihnen jemand fo recht von Herzen gur 
Ein leiſes Kichern. s b Ste 
„Reizende Mente!“ Das verſtan , Aus⸗ 
ihr Herz eigentümlich klopfen. Was er aber mige doch, 
fragen wollte, das begriff fie nicht — pr mein Brämi⸗ 
und fie ſagte: „Sie glauben wohl, der den der — müßte 
gam? Ach nein” und dann halb kichernd: „Wei 
anders aus ſehen g 


Gerichte kosten. 


e i Ra n Bine) 
Kind 

mit] Mittageſſen aufs Seid brachte. 
men u ein 


Angeſt n leb 


„Ach!“ Ein leiſes Ziehen der friſchen Lippen. „Warum 


der Ton machte] 


men und das Heer der Arbeitsloſen in ein Nichts zuſammen⸗ 
elzen möge, das iſt nicht nur der Wunſch jedes Arbeitsloſen, 
ſondern jedes wuhren Volksfreundes. hb. 


Ein tüchtiger „Tierarzt“. 

Vor der 2. Poſener Strafkammer hatte ſich dieſer Tage, nach 
der „Gazeta Szamotulska“, der Johann Czapezyk aus Wronke 
zu verantworten. Der Genannte hatte im November 1922 aus 
einer Zeitungsanzeige erfahren, daß in Wronke eine Tierarztſtelle 
zu beſetzen ifte Er meldete ſich beim dortigen Magiſtrat, und ließ 
ſich im Januar 1923 dort nieder und begann zu praktizieren. Der 
Angeklagte meldete ſich beim Kreistierarzt ohne Zeugniſſe von dem 
abſolvierten Studium, weshalb die Polizei die Vorlegung der 
Zeugniſſe, ſowie feinen Lebenslauf forderte. Cgapczyk legte das 
gewünſchte Zeugnis vor, aber nur in der Abſchrift und erklärte, 
daß ſich das Original bei ſeiner Schweſter in Berlin befände 
Seine Verfahren, ſowie feine unſinnigen Rezepte er⸗ 
brachten nun den Verdacht, daß der jetzt Angeklagte kein richtiger 
Tierarzt ſei, und ſeine der Polizei vorgelegten Zeugniſſe ſowie 
der Lebenslauf gefälſcht ſeien. Die Unterſuchung ergab, daß der 
Verdacht vollſtändig begründet war, während Czapezyk felbit bei 
dem Protokoll auf der Polizei und dem Gericht erklärte, daß er 
die erforderlichen tierärztlichen Studien nicht abſolviert habe und 
die vorgelegten Zeugniſſe gefälſcht ſeien. Das Gericht verurteilte 
ihn zu vier Monaten Gefängnis, ſowie zur Tragung der 


# Die Verordnung über die Wohnungsſteuer hat der Magi⸗ 
ftrat in anderen Blättern veröffentlicht. Damit nun unſere Leſer 
von der Kenntnis dieſer wichtigen und einſchneidenden Verordnung 
nicht ausgeſchaltet werden, werden wir ſie in einer der nächſten 
Nummern ebenfalls zum Abdruck bringen. 


a Der Automobelklub unternimmt am morgigen Sonntag 
einen gemeinſamen Ausflug in der Richtung Poſen—Kurnik. Mo- 
fahrt um 2 Uhr von der Akademie. In Schroda gemeinſatner 
Kaffee. In Kurnik Beſichtiaung des Schloſſes. 

#+ Jaſche Danziger Fünfundzwanzigguldenſcheine. Wie die 
Danziger Zentralkaſſe. A.⸗G., Danzig, mitteilt, find dort Fälſchun⸗ 
gen der Fünfundzwanziggulden⸗Zwiſchenſcheine angehalten wor- 
den. Für den Blick des Laien find fie am leichteſten durch de“ 
ſtarken Aufdruck, ſowie die etwas ins Bräunliche gehende Farbe des 
gelben Unſerdrucks (während bei den echten Noten die Farbe des 
gelben Unterdrucks mehr ins Grünliche übergeht) erkenntlich. Das 
Waſſerzeichen fehlt in den falſchen Noten vollkommen. 


Ar Mänſeplage in Kulawien, Landwirtſchaftliche Kreiſe Rufawiene 
unterrichten dem „Dziennik Stujamzfı” über den Saatenſtand und 
die nächten Erntegus ſichten. Der lange, barte Winter bat den 
Winterſaaten, beſonders dem Weizen, erheblich geſchadet. Die 
Märznachiſröſte beuntuhigen den Bauern. Die Feldarbeiten werden 
verzögert, da der Winter ſolange anhält. Die größte Plage 
aber find die Fyelomänfe, die fih zu wimme'nden Schwärmen im 
Schutze der Schneedecke entweckein konnten und zu einer ägyppſchen 
Landplage zu werden drohen. Die Mäuſeplage Kuſawiens ſcheine 
jedoch leine Neuerſcheinung zu fein, denn nach einer uralten Volte ſag⸗ 
haben Mäuſe dort den jhon alten Volkshelden Popiel zu Tode gebiſſen. 


e Berent, 20 März. Die romanbafte Lebensge⸗ 
ſchichte eines 22 Jahre alten Mädchens. die jedenfalls noc 
näherer Aufklärung bedarf, hat hier vorläufig wenigſtens, ihren 
Abſchluß gefunden. Vor mehreren Wochen traf hier ein 22jähri- 


3 Mäd gab über ihr Leben an, g fei als 
at 


in einen 55 
ranze Zigeunerfamilie, in der fie 


Als nun eines Tages 
e ſie zu fliehen. Unter dem Vor⸗ 
e feger, entfernte 


ei ihrem lmherftgeifen Fuchte fie 
fel fein tolfte. Hier in Berent 

wurde ließlich in das . a verwieſen, s 

Sauen en gad befeiäffint wird. eee A 


„Wie denn, Mente?“ 

„Das weiß ich noch nicht. 
Daran brauche ich . 

„Wer weiß!“ Er 


nicht zu denken.“ 
eufzte. „Jemand gut ſein, Mente, 


das hängt gar nicht von d eit ab. Das will 
Zusalr g 8 icht von der 3 der 


ln Er bog den Kopf auf eine Schulter und blinzelte 
„Dem Fräulein Berta ſind Sie wo ſehr gut?” 
vorhin au 


„Meine Couſinef Aber Kind, fie ift geiſtreich, kalt 
. == eee N en 
fügte a reudenſchein ief es iht Geſicht, aber fie 
Me außfteigen.- Et ſchwang fi 10 ab pi 
Ni nab te iie j * 
ee eee. 
W * gegenüber. * 
a 


daß fie wie eine ſolche behandelt wurde, geſiel ihr 
ungemein. on Ace nn a * y HS an 


„Liebe Mente, nun müſſen Sie auch meinen Arm 


nehmen “ an m nam... ae 3 
Sie blickte ihn zaudernd an. Ti das wer ſieht! 


— 


„Es ift ja duntel genug. Und“ 
ie in Berlin haben, werden uns ni 
r, fen! Und — wenn jhon!” Das plauderte er f 
aus. g 9 ee A 
„Über — Sie kennen wohl viele Leute!“ 
„, Kind, das ift ganz etwas anderes!“ Und dann — 
er ſuchte das i e zu mildern, falls es ſie verletzt 
haben ſollte. „Ich bin leiner Frau € 
aud mit wem ich ausgehe und wie lange ich fort 
ibe ; > 
hi Sie nickte. Ein Mann hatte es doch ſtets und überall gut. 
Sehr dicht und feſt an ſich gepreßt hielt er ihren Arm, 
als ſie nun ſo dahingingen; ſie ſprachen wenig. 
Mente war die erſte, welche die Stille unterbrach, als 
eine ſchlanke Dame am Arm eines Herrn an ihnen vorüber⸗ 


aing: „So — jähen Sie ungefähr mit einander aus!“ 


verhungern, bis ſie 


Und bin ja auch jung!“ 


e fih förmlich auf fie erſt befinnen, wie Mente 
ohann. $ 


Ach, 
wiſſen Si 


drei Bekannte, die Ei 


7 x [- 38 war gr als 
fagte = „Schade!“ = a 
t gerade in den Weg Schritte 0 

0 rasch . 
Pu 
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Zweite Beilage zu Nr. 70 


Gruß, 2l. März. Ein gräßlicher Mord ſetzte die 
hieſige Einwohnerſchaft am Montag in Schrecken. Der Maler 
Ebertows ki, der in hieſigen Kreiſen als ein Trunkenbold be⸗ 
kan-it iſt, ſchnitt in einem Anfall von Wahnſinn der Frau Gott⸗ 
feld, gleichfalls in Bruß wohnhaft, mit einem Schlächtermeſſer den 
Hals bis zum Wirbel durch. Unglücklicherweiſe war der 
Gatte der fo furchlbar ums Leben Gekommenen am Morgen des 
Tages nach Konitz gefahren, wo ihn im Laufe des Tages die Nach⸗ 
richt ereilte. a 

© Graudenz, 19. März. Der „Deutſch. Rundſch.“ wird von hier 
berichtet: Ber der Einrichtung des hieſigen ſtaarliſchen Lehrer emimars 
mu deutſcher Unter richtsſprache wurde der eoangeltiſche 
Religions unterricht einem hieſigen evangelſchen Geiſt⸗ 
lichen übertragen. der den Unterricht auch drei Jahre lang erteilte, 
Neueidings wurde er von der Erteilung des Religion unterrichts eni: 
punden und der protenantiſche Religionslehrer der hieſigen höheren 
naatlichen Lehranſtalten damit beauftragt. Dieſer neue proteſtannt che 
Religionslehrer war langere Zeit Plarrer auf einem galigiſchen Dorje 
und exieilt den Unterricht in poinnder Sprache. 


Aus Oſtdeutſchland. 

e Tilſit, 18. März. Ein intereſſanter Beſuch hielt fiğ vor 
einigen Tagen in Tilſit auf. Es handelt fih um einen aus Gt- 
birien zurückgekehrten deutſchen Kriegsge⸗ 
jangenen namens Reiff aus Nürnberg, der ſeit Frühjahr 
1918 in Grotowitzty in Sibirien interniert war. Nachdem zwei 
Fluchtverſuche mißglückt waren, hatte er mit dem dritten Erfolg. 

ber 8800 Kilometer find von ihm zu Fuß bei mitunter 43 Grad 
Kälte, und die übrigen Strecken teils auf Schlitten, teils mit der 
Bahn zurückgelegt worden, nachdem er ſich das erforderliche Geld 
durch Arbeit verdient hatte. Im Frühjahr 1918 geriet er, bei der 
bayeriſchen Kavallerie dienend, in der Ukraine in Gefangenſchaft, 
hat jedoch bis zum Jahre 1921 mit ſeiner in Nürnberg lebenden 
Familie brieflich in Verbindung geſtanden. Seit Auguſt v. Is. 
befand er ſich unter größten Strapazen, Gefahren und Entbeh⸗ 
rungen auf der Flucht nach der Heimat. Selbſt von Eydtkuhnen 
nach Tilſit, wo er von früher her belannte Familien hat, hat er 
infolge fehlender Mittel den Weg zu Fuß zurücklegen müſſen. 
Hier hat er dann von ſeinen Bekannten das erforderliche Metje- 
geld zur Benutzung der Eiſenbahn erhalten, Nach feinen Schil⸗ 
derungen befinden fih in Grotowitzky in Sibirien noch weitere 
ſiebzehn bayeriſche Kriegsteilnehmer, die auf Befreiung warten. 


Geſchäftliche Mitteilung. 


-= = Die Handelsſchule in Poznań, ul. 27. Grudnia 4, beginnt 
in allen Abteilungen mit neuen Kurſen unter gleichzeitiger 
Berückſichtigung der landwirtſchaftlichen Fächer und des polni⸗ 
ſchen terrichts. Anmeldungen find rechtzeitig an den 
Direktor der Anſtalt . Diefer iſt auch täglich in feiner 
Privatwohnung. Sw, jciech 29, von 2—8 Uhr zu ſprechen. 


2 N Ener ea rat nme Wer CET aeaea araman, 


KOHLE allererster Qualität aus 

den bekannten Gruben der A.-G, 

Giesches Erben hefert billigst weil 

zu Konzernpreisen unter Bezahlung 
nach Erhalt der Kohle. 


Rolnik w Poznaniu Sp. z o. odp. - 
: aul. 27. Grudnia 11 

Telegr. -Adresse: Spötrolnik Donat. 
Telephon. 3501, 2243, 2118 und 3901, 


Wer? 

„Wenn Sie mit Fräulein Berta gingen!“ 

„Aber, Mente, laſſen Sie ſie doch! Mein Geſchmack 
iſt das Kleine, Zierliche, Friſche, Natürliche!“ Es machte 
ihm ſelber Spaß 
mut er gleich fand. 


— wenn ich ſo ſchöne Kleider hätte, wie die —“ 


j je 05 — Fund dann iſt fie ſo gebildet. Fräulein Agate 


agt, Bildung iſt noch beſſer wie Geld. Die trägt doch den 
Sieg davon. Lieber Gott, in Wilrode kann einer ja mit 


dem beſten Willen nicht jo viel lernen wie in Berlin! Und 


denn en; noch Geld dazu!“ Sie wurde ganz eifrig. „Nicht 
ai me 4 1 abhanden mollen, unb das e 
elbſt die allerfe und reichſten Damen n aſſen. 
Noel ſagt Fräulein Agate!“ 

Wer iſt denn das?“ Er ſtellte die Frage nur, damit 
e 8 nbin! Sie ift fo ehrlich. Grit 
nei reur Die o e r 3 
wollte fi 2 


i fie t gefallen, wegen der anderen 
Die 4 — 5 e — fie wäre ne 


N. 5 | j er ber ! 
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aufe waren, 


Prg 


Weg 


e vor dem l 
gel tönte, die Tür öffnete fich. 
n fie noch nebeneinander. 


a 


ma 


„ 
wollte, S í 
ttelte den E 5 
Run, Sie e en Eh noch einmal!“ 


„Nein, nein 

Beide Hände hielt er feſt. 

„Wann ſehen wir uns denn wieder“ 

„Das weiß ich nicht!“ 

„Morgen?“ i 

„Ach — nein!” 

„Wenn Sie aus dem Geſchäft kommen; ich werde ihon 
aufpaſſen!“ 
„Ach nein, nein!” 

„Gortſetzung folgt.) 


wie viel Bezeichnungen für Mentes An⸗ 


ech Voſener Tagentakt. J 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Cageblattes. 
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Es gibt eine Höflichkeit des Herzens, fle if der 
Liebe verwandt, aus ihr entspringt die bequemſte 
Höfl: leit des äußeren Betragens. Goethe, 

è 

Treu und Glauben find der Eckſtein aller 
menſchlichen Seſellſchaſt. Auf Treu und Slauben 
find Freundſchaft, Ehre, Handel und Wandel, Ro 
gierung und alle anderen Derhältnifie zwiſchen 
Menſchen und Menſchen gegründet. Mar unter 
grabe dieſen Grund: alles wankt und ſtürzt, alles 
fallt auseinander. — Caſſet Staaten, laſſet Stände 
gegeneinander Treu und Glauben verlieren: Wer 
feiner Pflicht entfagt, verliert die Rechte, die mit 
dieſer Pflicht verknüpft find, er taͤuſcht und wird 
wieder geläuſcht. Gerder, 


pn rage . 
Quattaner. 


Von Liesbeth Dill. 


SSS Seesen 


(Nachdruck verboten.) 


Punkt vier kamen fie an. Alle fer Wie aus der Piſte 
geſchoſſen. Man hörte an dem Getrampel im Flur, daß fie da 
waren. Einer war ſchon um drei eingetroffen. a 

Die Familie hielt ſich im Hintergrund auf. r jugendliche 
See dale es ſich ausbedungen. G3 war fs Sitte an Ge. 
Yurtötagen. 

Nur Elli, Adolfs Schweſter, Hatte es * ſie dabei 
ſein dürfte. Sie Br: ihr blondes a S ee Kleid 
angezogen mit einer mmelblauen Schärpe. Sie verſprach fi 
viel ergnügen von dieſem Nachmittag. 

Duarta find Mädchen Luft. 


Aber ihr wurde ur einmal ein Seitenbſick zuteil. Fü 
Die Geſchenke beſtanden in einem Radiergumm (Marle Gic- 

t), einer . die wie eine Zitrone Tee und einem 
aſchenlolto, das Adolf ſchon einmal beſaß. Aber er meinte, et 
önnte es ja weiterverſchenken. Die anderen waren mit leeren 
ünden getommen; denn ihre Eltern wußten nichts von dieſem 
eft und glaubten ihre Söhne in der Nachhilfeſtunde beim Mathe- 
matikprofeſſor, wo ſie hinbeſtellt waren. 

Die Köchin trug die Schokolade auf, die Kuchen kreiſten. Die 
Unterhaltung war äußerſt animiert. Briefmarken wurden aus den 
Be hervorgezaubert, 3 und getauſcht. Einer wollte 
A einſchmuggeln. Man legte ihm aber das Gand» 

ri 

Dann famen die Lehrer wean, Gie ahmten ihnen wach, 
E ſprachen, was fie ſagten, wie fie gingen, wie keia trugen. 

iner wurde reif für bie Kaltwaſſeranſtalt erklärt. Er hatte ihnen 
fünfzig Aufgaben aufgegeben. i 4 * 

Keiner würdigte Elli eines Wortes. Da fte leine Briefmarken 

melte und die Lehrer nicht Fannte, konnte fie p an der 

nterhaltung nicht beteiligen. Alle beſaßen Taſchenuhren. Hre: 
es ſtellte fih heraus, daß alle ſieben ſich augenblidlich beim tigr- 
macher befanden, S a 

In einer Viertelſtunde waren drei Kannen Schet-labe leer, 
und ſämtliche Kuchenteller. Sie fliegen bie Türe auf und ſtürmten 
auf die Straße zum Räuberſpiel. hatte abgeſtimmt, ob Eu 
mitſpielen dürfe. Aber es war leine einzige Stimme auf fie ge 

Den. So fah fie ihnen vom Fenſter aus zu, wie fie mau 
rumtobten, fih pacben, mitenauber range unb fih die {> 
kzofenbiufen über den Kopf riſſen. . 

Um ſechs Uhr kam der Pudding auf den T 
blick waren ſie alle da. Ungerufen⸗ A be 
25 3 er fie 1 MR king; 2 1 

agen und mußte in der Küche a und t „ 
den. Ein anderer hatie N den Doge verſtaucht. n bruir 
war in etwas getreten. nem hatten fie den Kragen ben det 
Bluſe geriſſen und er verlangte Sicherheitanadeln. 

Beim Pudding herrſchte tiefe Stile. Man 1 wur die 

u Kaps ra Be die salicin ehe eh jie bie Mater 
ge m einen a umten $ i 

pei Sales waren verſchwunden. e 5 ine 

Auch Elli 


Dann ſpielten fie ae Nasii ſchlaß die Türe ab. 
en. 
In einem Augenblick waren He Wände 


wurde ausgeſ⸗ 

{ n t befreit von den alten 
roſtigen Waſſen, die dort hingen. Sie bewaffneten fig mit Armee- 
revolverin, alien Türkenziſtslen und Säbeln von Adolfs Vorfahren. 
Zum Glüf waren die Rerslper entladen und mit der Türkenpiſtole 

onnte man niemand mehr Böſes antun. 


richts mehr im Zimmer vet 
t. De 


gegen die Türe, bald gegen die alte Wanduhr, 
Hinter 


x dem Hüſett aber fiente 
Notweinflaſchen, die man dort vergeſſen hatte. RF 1 
Plötzlich wurde es ſeltſam ſtik. Das dicht war ausgebr bt, 
und Adolf verlangte von der Köchin ein — Leinent Die 


anderen hatten ſich verkrochen. Adolf trug das weiße Leinentuc 


und ging in dem dunklen Zimmer z und fang mit 
Stimme etwas, das 1 unheimlich klang. Dan e . 
Quieken, wenn der Geiſt einmal mit feinen genagelten Schuhen 


jemand auf die Hand oder ſonſt wohin trat, und wen 

erkannte, gabe einen Lärm, sak die Wände zitterten. Die . 

a her re ara p g H aus dem Klirren 

heraus. Im unteren werk fielen die u aug 

tern und die Gasitrümpfe zuſammen. * ar e 
Gegen neun Uhr rief eine Mutter an, sb man wi t 

we ihr Sohn fei, Er fei fewn feit Brei Uhr er wüßte 
Man mußte fie dreimal auffordern, nach Hauſe zu gehen. 


Denn erft gingen fie 

Der Abſchied war Zurg Die Mäntel en, bie Müken auf, und 
Hinaus in He Nacht. Sie hatten nichts übrig gelaſſen, P Auen 
Kuchenkrümel, eine zerbrochene Rotweinflaſche und ein Reinentuc 
des nach Wein duftete. Tas Eßzimmer, in dem H erhauft hatten, 
leh aus, als habe eine Schlacht darin getobt, kein Möbel ftam 
mehr an ſeinem Platz, außer dem Büfett. Die Uhr ſtand ſtill und 
ber Boden wer betreut mit Piſtslen und Woffen. 

Am anderen Tage erklärten fie m Adolfs Klaſſe, der Geburts- 
dae fei „dufte“ geweſen. Das ift das höchſte Cob, das man in 
Duarte ſpendet. 

Die Mütter erfunbigten ſich, wos es „gegeben“ hätte. Wher 
das wußten fie nicht wehr. Sie wußten nur ben allen Tt ten- 
biſtelen und einem Teſching. dos, wenn man feſte draufd rückte, 
leding... à A 


ö 


Spinnſtubenſput. 


Von der Turmuhr ſchlägt es Muternacht, 

Rings ſchiäft die Wel iein Meuſch mehr wacht; 

Nur in der Spinnftube beim blaſſen Nondenſchein. 

Da ſcheint noch vecht reges Leben und Treiben gu- fein. 
Da fehi in fe.fer Würde der neue Webſtuhl ſtalz. 

Als wollt er jagen: Sehr her, ich bin aus feſtem Eichenholz! 

Staunend und ftii die ſonſt fo rührigen Spinnrädchen fteh n 


Und ner auf den mächtigen Geſellen ſeh n. — 5 
Die beiden r Heinzelmännchen, befier wien was fid ſchickt, 


Die find von dem neuen Webſtuhl ganz entzückt. 2 

Ja, Kratzel, der Weltmann, fogar eine ? grüßungs rede hält 
Und ſpricht ſehr gewandt und vor allem ſehr gewählt. 

Er heißt den Webſtuhl els neuen Arbeitsgenoſſen willkommen 
Und betont geng beſonders. daß jetzt crit die Spinnſtube vol- 


i men. 
Der Webftuhl ſehr herablaſſend dankt und ſpricht: We 
„Nun ja, aber fo gang gefallen die neuen Verhältniſſe mir nicht, 
Denn Nor ahnt nicht, Ihr Kleinen, was mein gewaltiger Magen 
Für Mengen an Flachs, Werg und Wolle kann vertragen. 


8 ich fe hier an Vorrat jee — nun das ift wirklich nicht viel, 
Das ubet für mich doch nur ein Kinderſpiel. — 
Auch möchte ich gern nuſſen, ob zur heiligen Wei 


Knecht Rupprecht das Gflein nebit Wogen und die Häck re 


. * ge 
Kritzel ſpricht mit betrübtem Geſicht: 
„Ach . ee dieſen on uns Pie — 
„Doch Wolle Hr ſicher in großen Mengen ommen, 
Als die Leute die Kunde von Surem ſchmerzlichen Verluſt ver: 
r nommen, 

gür d 1 eng Cte 5 Euch 1 EP 

dr ſcher das doppelte Quantum empfin 
Se bon vicie Beher geohe ene 
Welche die Spinnſtube in Polen nicht vergeſſen werden! 
Denn, wendet er jiġ an fere Nachbarin, das ſanfte Sabinchen. 


nun, 
Ich möchte hier arbeiten, rastlos ſchaffen, nicht müßig ruhni” — 
Sabinden ie en traurig . Blick 
Und in einziges N n zurück. — 
ee Anncaſe, „des halb brauchen wir doch nicht verzagen 
— wird hen geſorgt, daß Dein großer Magen 

t 2 a y 
Und in rieſengroßer Appetit geſtillt. 


Berg umd e wird tüchtig grfüllt 
i d t nisvoll hinaus, 
n tt e Sdcken na, Haus. 
habe i teen 

a 2 abe an he Ben 1 

ein, 

Wolle herein; 
Daſein haben, 


i jewaltigen Magen, 
i Deiner arag A 1 76 85 
d n Wolle 5 
. den warmen. herzlichen Worten dos Eis nun 


u 


— ` 


erii Nädchen vor ſchnurren, 
Eo 25 x; Ede ber eg N 8 mt knurren. 
il p 
ur kg ben e e erbaut — 
Da ertönte ber e hnenſchrei — 
Uns der gauze Spuk war plötzlich vorbei ! 


In den Eingeweiden von Rom. 


ur eine uralte L. 


eroen, [onbera 1 und immer wiederſehen wollen heizt, 


chm aud; 
Becken. Man ſieht fic 
. Aber den Abzuctskanälen 

merlina * ame unbeitimmten u bef 
ich des tA 0 Zirh 
i nd ven weither Sommt, um das köſtlicht 
Dae Nr an den Opfergaben eines ſympathiſchen 


Glaubens. i 
n bieſen Tagen aber es, bab in Rom Waſſerleitungs⸗ 

i , wobei i Kanalräumer in einer 
EE vorgenommen wurden 2. a ien türig daß per 


Abzugs röhre Geldſtücke fanden. 
Robr aiva dem Trebibrunnen in Verbindung fand, denn jedet 
Kind kennt die verſchiedenen Waſſer mit ihren 1 iedenen Qualit 
täten, und fo ſahen fe I an und hatten den gleſchen Gedanken. 
Wenn man mit aller Vorſicht dos Kanalſyſtem bis zur Fontän:. 
vordringen würde 
= DR. waietn fie fon im Bauche der Erde durch den Schlamm. 
der Röhren. Schritt Schritt ging es vorwärts, bald da, bald 
dort fiel ihnen eine Münze in die Hand. mehr die Schaß⸗ 
gräber einheimſten, deßo mehr Kuss 55 Bedachtſamkeit, fte 
verloren ſich jmipernd und saien in den Eingeweiden von Rom. 
Als ihnen endlich die Stickluft den lezten Atem zu rauben 
drohte und ihr Petroleumlämochen unheimlich zu flackern anfing 
verlangte es p-ar dg Sonne, die dort oben irgendwo warm uni 
ſauber auf die Erde ſcheinen mußte. Sie traten, den gefüllten 
Säckel in der Hand, den Rückweg an. Aber er ſchien ihnen lang 
und länger zu werden, fie kreuzten Kanalſyſteme, die fie vorher 
nicht geſehen zu haben glaubten, he gerieten in immer neue Gänge 
aky Feuchte und Fäulnis und endlich mußten a 2 Tode exſchrocken 
erkennen, fie ſich verirrt batten. rgebli jean fie kreu⸗ 
und quer nach einem Ausgang, kein Luftſchacht lichtete das fürchter 
liche Dunkel. 


ihrer An fingen fie an zu rufen, gu ſchreien, und 
ſtaunend e bit anten einer Straße das verworren 
oinpe Stöhnen aus ber Tiefe, Poligei und Feuerwehr wurden 
herebigernfen, eine ſeltſame Verſtändigung mit den Eingeſchloſſenen 
xihnte it N 

Fe 25 fie and Tageslicht beförderte und fie ihr tumis 
matiſches Abenteuer erzählt hatten, führte man fie dem Kommiſſar 
ver, der fie zwar intereſſiert verhörte, aber weiter kein menſch⸗ 
res Rühren verſpürte, ſondern den mühſam zuſammengeſcharrte⸗ 
Scherz — beſchlagnahmte. j Guita W. Eberlein (Rom). 


——— 
Die Gria inen. 
Von Karl Lüige. N 8 
Der ehrenamtliche Fleiſchbeſchauer für die beiden hinterſten 

Dörfer im Schwarzbachtale war geſtorben, und an einen Erim 
bette zunächſt niemand . So blieb es einem behördlichen 
Organ aus der nächſten Bezirkshan adi vorbehalten, den unge 
ei Buftand jeitzuftellen und ine fofortige Einſtellung de. 
wichtigen Geſundheitewächterg einzuireten. 3 i 
i We immet in vos Fällen, ſchrieb auch ſogleich das näit: 
Amtsblätichen über den unerhörten Vorfal und prade rieſig ver: 
größerte Ahbudungen von den gefährlichen Trichinen. waren 
eine männliche Trichine, in Biutsgeigröße, hübſch deutlich abge 
bildet, eine Muttertrichine mit Eiern und derlet liebliche, ab 
ſchreckende Dinge zu ſehen, und jeder, der die Bilder fah, empfand 
ein gelindes Gruſeln und ein beängftigendes Gefühl in der Magen- 


en. 
an 


egen. 

we Die Eingeſeſſenen in den beiden hinterſten Dörfern bei 
Schwer les waren natürlich im befonderen Maße von Ar 
ſcheu, und Wut ergriffen, und es ſtanden Haudgreiflich 


ei aich eht 


wie 


nicht klar, 


ges 


iber gegen den konnte man nicht vo A 5 di ; 
gebrachteſten ein icht vorgehen; das jahen die Auf 
Blieb der Fleischer, der beide Orte mit Flerſch veriah und die 


a san ian et hatte! A 0 
„ man zur Metzgerei im vorletzten Hinterdorfe. 
i . Bembtärmelig ſtand der Meiſter in der Tür und vernahm die 
gitzigen Reden der aufgeregten, entrüſteten Hinterdörfler. Er nickte 
hier und da e de dem Kopfe und griff erſt in die ein⸗ 
ſeitige, leidenſchaftli batte ein, als man ihm das Amtsblatt 
mit den grauſig anzuſehenden großen Abbildungen hinhielt. 
„Gang recht is! Die Viecherl, wenn einer dran glaubt, müſſen 
ung ſchaut werden. Das is nit mehr g'ſchehn. Das is ſcho recht. 
Aber ich hab's zerhackt all miteinand', wenn wo eins 18 geweſen 
und einer dran glaubt. Oder meint Ihr, i ſeh' Meje Viecherl nit?“ 
Die Hinterdörfer waren beichämt und zogen reumütig heim. 
Die fie nur nicht daran hatten denken können, daß in der Metzgerei 
ja Viecherl wie dieſe Trichinen nicht unbemerkt bleiben konnten 
und zerhadt werden würden. Und wie dumm doch eigentlich dieſe 
Städler waren, daß ſie bei all ihrem vorgeblichen Gebildetſein 
a og teuen en P 
Für die Tätigkeit des neuen Trichinenbeſchauers haben die 
Hinterdörfer jedenfalls jekt nicla mehr übrig. s 


Bunte Zeitung. 


© Eine Bach⸗Anekdste Heinrich v. Kleiſts. Kleiſt hat in ben 
von ihm / herausgegebenen „Abendblättern“ in feiner klaſſiſchen 
Weiſe eine wenig bekannte Anekdote von Bach folgendermaßen 
erzählt: Bach, als ſeine Frau ſtarb, ſollte zum Begräbnis Anſtalten 
n. Der arme Mann war aber gewohnt, alles durch ſeine 
rau — zin laſſen, dergeſtalt, daß, da ein alter Bedienter 
m, um für Trauerflor, den er einkaufen wollte Geld abzu⸗ 
fordern, er unter ſtillen Tränen, den Kopf auf einen Tiſch ge⸗ 
tigt, antwortete: „Sogtis meiner Kraut” 
O der blaue Mann. In Conex (Island) ſtarb dieſer Tag: 
ein gewiſſer Fred Matters, der den Zirkusbeſuchern unter dem 
Namen der „blaue“ Mann bekannt war. Fred Matters hatte in 
ſeiner Jugend als Bergarbeiter eine Vergiftung durch 
Höllenſternſalze davongetragen. Es gelang zwar der 
Wiſſenſchaft, ihn vom Tode zu erretten, doch blieb ſeit der Ver⸗ 
giftung feine Oberhaut dunkelb eau gefärbt. Kein Mittel konnte 
die Farbe fortbringen. Als Matters fih mit feinem Schickfal 
etwas ausgeſöhnt hatte, gelangte er eines Tages zu dem Entſchluß, 
feine blaue Hautfarde als Erwerbsobjekt auszubeuten, was ihm 
auch mit großem Erfolg gelungen iſt. Nach ſeinem Tode nun haben 
die Arzte ſeine Leiche ſegziert und fanden dabei, daß die blaue 
45 — nicht allein auf feiner Haut fag, ſondern auch das Ge⸗ 
irn, das Herz und eine Anzahl anderer Organe blau 
gefärbt hatte. Die normalen Funktionen jener Organe waren 
durch die blaue Farbe in keiner Weiſe zerſtört worden. Der blang 
Mann hat ein Alter von 68 Jahren erreicht. 


Luſtige Ede. 
ee Gyperiment, 
unde durch Paris: Ein alter Herr wollte gern von dem 


En 


ranken mehr.“ — Ñ 
Gut! Das koſtet 100 000 Franken.” te Operation gelang, 
Der Greis wurde zum friſchen Jüngling. Profeſſor Woronor 
eute ſich über feinen Erfolg und präſentierte feine Rechnung. 
r junge Mann ſtutzte. Habe ich Ibnen 100 000 F 
n? Das muß in meiner Kindheit geweſen fen” — Es 
ndelt fih um eine ganz klare, deutliche Abmachung,“ ſagte der 
Chirurg. — „Meineimegen,“ erwiderte der Jüngling lachend. Das 
mich nichts an. Da müſſen Sie ſich an meinen Vater wenden, 
ich bin nicht mündig!“ 
Die unbezahlte Rechnung. 


ranken ber: 


f. Er b aus, daß ich Ihnen den guten Rat gebe, die Rechnung 


zu bezahlen.“ 

Guter Rat. Sie: „Meine Freunde pflogen zu Tage, daß ick 
wie ein Engel finge.” — Er: „Meine Liebe, wollen Sie dann nicht 
warten, bis Sie in den Himmel kommen? ; 

ea D Kompliment. Ich möchte eine Frau heiraten, 
die Gr zu hübſch noch zu häßlich ift. Wiſſen Sie, jo eine gerade 

ie 
Blaßgwechfel. Wie alle amerikeniſchen Präſidenter wurde auch 
Wosbrom en von Amterjägern überlaufen. Als der Inhaber 
eines gut bezahlten W war, kam ſolch ein Herr zu 
Wilſon und fragte, ob er nicht des Verſtorbenen Matz einnehmen 
könnte. — Ich habe nichts dagegen.“ antwortete Wilſon „wenn 
Sie ſich deswegen mit dem Beordigungeinſtitut einigen können!“ 

Ein Vergleich. Er: „Wie Du jetzt ausſiehſt mit Deinem kurz 
geſchnittenen Haar! Geradezu fürchterlich!“ — Sie: „Du 
recht. Ich iche aus wie ein Mann!“ 

In der Theatergarderobe. Adele Sandrock, die eine Herzogin 
in reiferen Fahren darſiellen ſoll, wendet fih mit tragiſchem . 
an la Grüning: „Sa mal, Ilka. Du verſtehſt Dich doch fe 
gut aufs Schminken. Wie ſchminkt man fidh eigentlich alt?“ 


Silben: Rätiel. 
Nr. 25. 

Aus den Silben: ; 
ät — bo — bu — dam — drich — e — e — cg — er et 
ex — fit — frie — gold — guh — hell — hof — je — im 
in -~ ka — ka — ko — kör — la — lenz — li — m — mont — 
na — ner — ni — ni — o — pe — tau — rein - rTu — 82 
i tha! — turn — um — witsch -- zel — zel 
find, 18 Worte zu bilden. Die Antanges und Endbuchſtaben. beide 
non oben nach unten geleſen, ergeben einen Austpruch von Gootte, 

1. Diſch. Dichter. 2. Hunnenkönig. 3. Getreldemaß. 4. Rufſiſcher 
Fit. 5. Titel. 6. Stoa in Südamerika. 7. Oper. 8. Mufik⸗ 
inſuument. 9. Seerauber. 10 Stadt in Holland. 11. Volk. 12. Stern. 
13. Chem. Grundſtoff. 4. Stad: m Deut ſch and. 15. Goerheſche Dramen- 
figur. 16. Diänni. Vorrame. 17. Berg in Rtalien. 18. Geſtein. 


Auflöſung des Silbenrätield. Nr. 24. 


Mern der Tag nicht bell iit fet du heiler, Sonn und froher 
Sinn find Gottes Street. 8 
I. Weſer. 2. Elle. 3. Nationalität. 4. Nifolal, 3. Dominante. 
6. Emir. 7. Ra out. 8. Thra ybulo s. 9. Antares. 10. Gage. 
11. Nonnenwertb. 12. Intendant. 13. Callao. 14. Hering. 15. Tri 
n dad. 16 Helſten. 17.60. 18 Lampabarius. 19. Len n. 20. Jaion. 
21. Seni. 22, Tenedos. 23. Serapir. 24 Eule. 25. Joſcph. 26. Dido. 
27. Uiſter 28. Sühnerhot. 29. Eduard. 30. Jidan, 31. Ihurgay 
32. Eden. 33. hiemagen 34. Salomo. 

Richtige Löſungen haben eingeſandt: 

Rrip Simon, Gerhard Kellermann, Irma Schulze. Günther 
Stammer. Axel Jacob. Egon ec eob in Boien. Helene Senitleben. 
Zaborowo, Ewale Arndt Progno, Gerten Kuntze Poypiedsts ta. 
Annemarie v. Maſſen ach, Crita o. Maſſenvoch Pmewy Magdo tene 
Weigt. Peien, Liſel v. Jouanne, Goi Stummann, Boen Rudt Lande 

raf. Toren, Eitttede Huichteid, Buremwie, Gerten Kotte, Fritz Rothe 

Si. Jobanna Viide. Loin, J. Glaetznen, Poſen, Lune Nuct walh 

Dombiewla, Gerda Lemte, Schweiſer; Urſula Angermann Schwerſenz 
—— — aaa 


baji 


r 


— Poſener TaneBlalt, >= ; 


sinis ; Pa 180099090 00909000 0000 01000 0000 0 0 0 0 0 00 ae 
Amerikan. Heissdampf - Cylinderöl e ® Lebensg efäbrlen 
raffinierte Maschinenöle z < eee + 1 
. Am lieb i 
Accumulator ensäure 118 9 8 en —. 3 
Salzsäure, Kupfervitriol 9 & Dreh eg re 
technische Fette 8 ® gelegen iit, werd. geb. ſich der 
E & er c. m. 113 
22 a d. chäftsſt. d. Blattes zu 
Adolph Asch Söhne 3 2 ler aranh o Sanet au 
| ®| Fräulein, engl. Anfang 30, 
ne |? 1 
isch 
Stadtlager: Wielkie Garbary 28. Tanklager: Staroteka 3 | i z 0 nn er k 
; . $ s 5 : à . Of. un 
< Er i 7 — ; > a. * er d. Bl. 
Landbesitz e |o —— N — | — 
in jeder Größe und allen Teilen Westpolens Urn wei junge, evgl., runette. 
2 2 9 E gebildete, folide Mädchen 
Sofort billig zu verkaufen beir 0 = 6 ae ee en 
Firma: „Lydia“, Agentur-u.Kommissionshaus BEN Ze Re eingewöhnliche 
nn. Adolf Agater & co, 3 X ee 
P h-Lazarz, ulloa Mott Nr. 2. s os 
Poan 2 " Posischließfach Nr. 1021. 2 b f | Fübrikut $ TIE ſpäterer 
4 LJ . i 9 j D . | 
Grndsfieksyepkani il Deu sehlanl 2 Personenwagen mit offener und geschlossener Karosserie, 2 Heirat! 
® in. solidester Luxusausführung. sowie Lastwagen aller © en in A 
pajjend zu alten Unternehmungen. ® Typen liefern wir i kürzester Frist, y 0 c o Po en an, & yuräczelandt. wird, verlangt 
Mein in Neurode i Schl. befindliches Grundſlück, & zu Konkurrenzpreisen. Zu jeder Zeit dienen wir mit @® | Distret. zugeſich rt u. verlangt, 
alte Ctabimüh'e, mit einer beſtehenden 35—40 PS. È Auskünften, Offerten u. Prospekten, ohne jeden Kaufzwang. © n 
ftarten, 1 Waſſerkraft, 2 Bides, 7 2 Af . 1 9 aa er 
Schloſſerei u. Schmiede u. 20 vermieteten Johnungen, p = y ET ij N + à eee 
bin ich wilens zu verkaufen. Kaupreis 45000 Goldmt, > Innzber: Juljan Pniewski 4 Hebamme 
und 30—35 Anzahlung. 3 Zimmer-Wohnung bei 1 Poznan. — Ausstellung und Büro; ul. Kantaka 1, Telephon Nr. 2936. ® 
Übernahme freiwerdend. Keine Mühle am Drie. Werne dae i erteilt Rat und nimmt Bes 
Ferner habe ich im Auftrag einige Landwirtichaſten © 5 agen: ul. . & a entaegen. 
und Logierhäuſer anzubieten, hierzu nötiges Kapital ® > 92 7 ee 
in Höhe von 1560000 Goldmark. S vdgoszcz-Wilczak, 


9999999 990909399 90999909 099 9HHH9HO99! telt 17 2 Tr. 
EN FEN Ga I RE TE BT A a Lebhaftes Manufakturgeſchäft nimmt 


Herrenkonfektion 


| in Kommiſſion oder auf Kredit. 
Gefl. Off. unter K. 6148 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


H. Gerrath, Hotelier, 


Habelſchwerdt. 


Großes Dekailgeſchäft 


mit freien 5 * und Gleisanſchluß in einem Rne x 
duftrreort in der Nähe von i N, 
Kalowice iſt ne wilit, gangbare Lebensmittel 8 

zum Engros⸗Vertrieb aufzunehmen. Angeboie erbute unter | Se 
DP. 6144 an die Geſchäftsnelle dieſes Blattes. 


Prima Kamelhaar: 


keder-Treibriemen 


zum Antrieb von Dampfdreichläßen, 
Zuckeriabriken, Brennereien uiw, 


liefern prompt vom linger zu fabrikpreilen. ; 
‚Empfehlen ferner ſämtliche techniiche Packungen, 
Schläuche, [owie Okkumulatorenfäure. 


in verſchied. 


ama Augen 


(oertauft Salilerei, Razer, Pozraf, ul. Szewska I, 


Zur Abladung im März 


kaufen in Waggonladungen 


Früh⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


Gut erhaltene, komplette 


Mühleneinrichtung ; 


mit Jwilinasturbine, zwei Walzenfiähien, zwei l 
Mahbigängen, Reinigungs- und Sihimajhinen, ! 


oder waer Au gangen. gu Dertaufen, gunne unger. A | 5 Biuro Techniczno- Handlowe 
EFSERW SEHE E GLASER 


Beſichtigung find zu richten au das Rentam owo, 
Poj: PEE ART. e, Kreis Wirſitz. pem 
Poznań, ul, Kanalowa 18. 
Telephon 60-16. Telegr.»Adr.: Tedınohandel. 


Taſe bst it auch ein fat nener, 80 PS. Siemens- Ü 


Schuckert-Drehſtrommolor zu verkaufen. 
(Kaiſerkrone, Induſtrie, 


Einen großen Poſten bhit k ale deus „Judul 
Original Sach ſche Pflüge im 15 ale, Blau Nieren 


8 : j f j SEHE Tauſch oder gegen ſofortige Kaffe und erbuten Oſſerten 7 
jowie andere Sniteme wie Edert und Schwarg |p f Ankäute a Berkänte í Beriani zwiſchen Wróblewski i Ska., 
auch auseinanderge ommen — . — 0 


5 | B p Ziemioplody. 
Crjabteiie hat bedeutend unter Drei Qneyerkäufe, Dechant pale e. dee 


' Güter von 500 bis 10 0 Doppelhaus in Sterkrade 

0 I 2 1 Morgen in Deutch! Reini mu 23 Si > 

Lantoirtschofl,Haupigeselischalt| F.. ne AO HL. Bokharaklee 

t por. ann, 

Poznań, ul. Wiazbowa. — Maſchinenableilung. "bei © 8 "an Te 4 5 x : I 
verlaufen oder zu taufen. enthülſt, vorzügliche Bienenfutterpflanze, auch zur 


Pr BE ———— ——— — — ũ —ü—öo ibm — — 
> — Original aer a | ; 
n Düngerſtreuer wem Gaſtwirl haji een eee eee 
4 Meter breit und eme DEN 8 s a| Dom. Kielpin pow. Wolsztyn. 
Feuſterglas 1 


Karloſſel Judeclmaſchine . a E w= iPferdeperkauf 


1 Befucdiskarten 
Verlobungskarten 
Vermählungsanzeigen 
Trauerdrucklachen 
Briefbogen 
Briefumichläge 
Poſtkarten 
Rechnungen 
Quittungen 
Schecks Aktien 
Kataloge - Preisliiten 
Reklame-Proipekte 
Plakate 
Flaichen-Efiketten 
Differtationen 
Broihüren · Werke 
Zeitungen 
Zeitichriften 


vierreihig, gut erhalten, äftäftelle 1 verk aufen. 
bat abzugeben. — Onerien unt. 6183 an die Geſchäf f 55 u. 6139 an aufen, 38 g Zagliche Auswahl von 
Reit⸗, Roll- und jungen 


diefes Blattes erbeien. 
1 liegender fahrbarer satii Ofietieren anti- leert preiweı Warm? 
rûn. E. Zippert, Gniezno 
= turzbeinigen Ackerpferden 
ſteht unter kulanteſten Bedingungen 


Dr. Bardiſtein. Dr. Bardey's | 
in meinen eigenen Stallungen zum Verlauf. TAA 


Ä o 
Benzinmotor vis Ps, rm 
8. Kalinowski, Poznan, 


Teievbon 116. 
Daene 


brauen Haaren 


4 gibi die Naturfarbe 


artert, ſehr billig zu verkanſen. baukunde und Baupolizei. 
gut durchrep ſehr 8 3 Dieſener, Stereomettie. > 


Landwirtſchafil. Haupigeſellſchaſt, T. 190 Dr. Harl Rojer berg, Untere 


3 i BR RE hufe der Phyſik. j Telephon 1555, 
Poznań, Wiazdowa Wa pries, Tierkunce für landw. iowie alle ionifigen ; z 1 4 prai ul. Dabrowskiego 18 elephon 
Maſchinenabteilung. 3 len Fr ee ee „Mala 
or „ arit s i 
aa! ıf Haar-Regenerator 


für Buck. und Steindruck, in J. Gadebusch, 


Möbl. Zimmer 


Wir kaufen Keok 5 Schul⸗ 


° un 9 grammotik. deuticher u.polnifcher Sprache, Poznan.Nowa ul.7 
zur ſofortigen Lie er wendi-Seyfferth, lateiniſche lchnell, fauber und preiswert. vn von älterem Herrn (deuiſch) auf 6 bis 8 Wochen 
&rammatı?, | Vorberechnungen zu Dieniten. fi aaa Dan F] fofort geſucht. — Angebote (ſchriftlich) art 


Roth, Die Jutarſa und ihre 


Posener Buehdrnekerei 
und Teriansanstalt T. A. 


Poznati. Zwierzyniecka 6. 


II an 141 anziger Siemensgefeliichait, il From . 
in A beſter Seſchäftsgegend Poſens zr ve teten! 


Se” 10 000 kg. Sauna Lehrbuch der 
R t | kaufm. ar gewerblichen 
Stenograpbie. 
k & Theaserbint, £ufiges aus Gut 2 Zimmerwohnung und Küche, 
| O e | — prane ha möbl. immer große Kontorräume, 


8 z 1 id Seide. pa 2 ung 
it tie hinſichtlich Reinheit, Keimtährgfeit un eulen: er nim tel jähr. Schüler am boan. Garun ber einer 
. Mis. an 8 %:: Lebens mittellieferg.[ Wuwe gu- iof. od. 3. 1.4. 24 großer Geſchäfts teller, 


Tlephoniſche Offerten am montag, den 24. d xellgiöſen 
) ff g» eue Bücher siði 1. Benfion? Penſion in d. am J. an beñ. át. Herrn zu 1 Pferdeſtall, 


„ZIARNO SIEWNE*TIN. Inhalts, ch. 


N 

ener Buchdruckerei n Nähe d. Di ch. Gymnaſ. evorz. vermieten. @logauerfir. 97 è : 
Poznań, ul. Mickiewicza 23. PS erlagsanttalt, T. A., G. Anırb.un 6168 a die e Tr., Ging. am der Ranabir 3 Remiſen. 

Eelegı. Adr. „Ziarn.siowne" Telephon 5273 — 5961." Poznan, Zwiershnierka 6 | weigäjsfteie des Blattes. 

. Adr. : .— 


(Gdjaus, linte.) (6077 | Silige Anjragen unt 6183 «u b. Gefäftäfielle b. W 


Bekanntmachung. 
Die Firma „Siia Przemysiowa“ teilt hierdurch dem geehrten 
Publikum mit, dass sie zur Bequemlichkeit der zureisenden Kundschaft 
in der Nähe des Bahnhofs, Dworcowa 35/36, ein 


zweites Geschäft 


eröffnet hat, dessen Spezialität es sein soll, den 
Umtausch von Schafwolle u. 
Flachs gegen Strumpfwolle 


in den besten Qualitäten (Sternwolle), Maschinen- und 
Zephirwolle, weisse und bunte Baumwolle, Sweater in ver- 
schiedenen Fassons und verschiedener Qualität, Textilwaren, wie: 


Trikotagen, Garne u. Twiste etc., extra madura 


Schürzenstoffe Cheviot Kammgarne 
Beitwäschestoffe Kostümstoffe Futterstoffe 
Hemdentuche Hosenstofle Oxford 
Zephire Veloure Flanelle 
Anzugstoffe Mäntelstoffe Barchends etc. 
vorzunehmen. 


Ankauf von Schafwolle und Flachs in grossen 

und kleinen Mengen zu höchsten Preisen. 

Achtung! Die Geschäfte der Firma „Sila Przemysłowa“ 
sind dauernd mit Waren bester Qualität versorgt, die zu Lodzer Preisen 
abgegeben werden, so dass die geehrte Kundschaft, ohne Kosten für eine 
Reise nach Lodz aufzuwenden, sich mit Waren der besten Fabriken hier 
verschen kann. 

Indem ich mich auch weiterhin der geehrten Kundschatt aufs beste 
empfehle, zeichne ich 

mit vollkommener Hochachtung 


Hauptgeschäft der Woll-, Baumwollen- und Textilwarenfabrik 
Sila Przemysłowa 
Dworcowa 35/36. Bydgoszcz erii Rynek 16/17. 
Telephon 1189. Inhaber: Piotr 3 £ ee 1189. 
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Herman Hocker 


Poznuń, ul. Pocztowa 30 (Friedrichstrasse), 


EKIPANAYEINSARAEGANFORRT HS ELVY VENNS enen eee 


Elegante Rerren - Mass- Sdmelderei 
zu soliden Preisen 
reichhaltiges Stofflager 
in erstklassigen Qualltäten ` 


Selbstgelief, Stoffe werden gern verarbeitet 


und bitte bei Bedarf um gefl. 
i eventuell Umtausch 


— — 


Ich kaufe e ständig 


f j 3 RN Tel. 50-78. 
sämtliche Jandwirtschaftl. Produkte $j raene rna 
sowie i 
Kartoffelflocken, 
Kartoffelschnitzel, 
Trockenschnitzel, 
Zuckerrübenschnitzel etc. 


: Siegfried Cohn, 


FE Danzig :: Berlin 
Poznań, ul. 27. Grudnia 8. 

"Telegrammadr.: Getreidecohn. Telephon 2618 u. 2619. ® 

FFT f 


Anstalt 


5 n 
Hand- a Vibrationsmass 
Hand-, Fuß- und 
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| 20020005 02200010 40022200 00500000 Ba 


e Wess R T 


Zar Sinnai T 


Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 
Anzeigen können und dürfen wir keinerlei 
Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 
ſich ficis ſchriftlich zu bewerben und die 
betreffende Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die a a 
„Boſener Tageblatis“, gan 

e 6 zur Winne een Fabrikat Zimmermann. 1 3 Meter, sofort. 
zu ſenden 


gie Gable ds Lola Lala 


ae 


Maſchinenfabrik Molmar. 


— aoge —— ga 


‚zweiten Geschäfts in der Buhnhotstrosse Nr, . 38 


‚in verschiedenen Farben entgegenzunehmen und zwar: 


? 1 5 - Hi o 
Bi à pa i 

= 17 
it hi A W 
2. 35 1 „ 


‚ACHTUNG! 


gechrten Publikums ihre Wolle in genan gewogenen Packungen. 


Habe laufend billigst abzugeben; 
Hochprima 


Lein und Rapskuchen® 


gu te, gesunde, vollwertige Ware 
ei Station Poznań u. 


C Mieczysiuw Bachorsk 


Poznan, ul. Miyüska 9, 


er eee 


Salon de Beauté 
Fa, Rosa Maserakowa 


Nähmaschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, Gummis, 
Ersatzteile jeder Art. 
Fräs- u. Dreharbeiten, 
Reparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 


Gustav Pietsch, Poznań 
Wielka 25 (früher Breitestrasse). 


Zur Frühjehrsbestellung die in keinem Hand: 


Drillmaschinen »:::=-- 


Kari Nielke, Chodziez 


lege 
Die Firma Sin Przemys ton Sisri 


Stary Rynek 16/17 
Telephon Nr. 1189 


gibt dem verehrten Publikum bekannt, kisi sie mit Rücksicht auf die 
Eröffnung eines 


eee 
sich entschlossen hat, für ihre ständige Kundschaft 


t 
Say 
4 A 
p ` Kin 
555 
à 
vi Ry 


im Tausch gegen die beste Strumpfwolle (Sternwolle), Vollgewicht 


für 8%, Pfund ungereinigte Schafwolle oder 
„ 2½ Pfund gewaschene Wolle gebe ich 


Pfund gesponnene 
ee Wolle (Sternwolle) u 


im ı Laufe eines Monats, d. h. vom 15. März bis zum 15, April d. Js, 


Die Firma vor „ hat apia auf Lager 


zum Umtausch sowie zum Verkauf ‚nach äussersten War 
ACHTUNG! 
Die Firma „Sila pension“ empfiehlt der Beachtung des 


Für die geehrten Staats- und eee ee ein * grosser 
po ung Makant auf a RIESEN 


eee 
5 %% “% %% %% e 6 οο,οf,.:ä ee zee 


‚Der. Weltmarkt 


Organ für die Einkäu 12 
mit neuen Rubriken ab 1. Rpril 


„Ruskunfts zentrale für den 3 


deutſchen Handelsverkehes. 


Johresbezuge preis o % Dollar einſchl. porto. 
Einzelne Probenummern koſtenfrel durch 


taroleka 


Einholung von Offerten, 
gegen Getreide. 


dom Roiniezo- ARE 
Handlowy 7 


Tel. 50-78. 
Postschließfach 170 


Brass; „der . 


Wie jedem Leser bekannt, steht das 
Frühjahr unmittelbar bevor. Der 
billigste Herren-Anzug kostet 
80 000000. WW ir haben beschlossen 
auszuverkaufen in Resten zu 16 Stück 
für 60 000 000 Polenmark und zwar: 
3 Meter zu einem Herrenanzug, 3 Meter 
zu einem Damenanzug, I Stück zu Homdon, 
i Stück zu einer Sch rze, I Sommertuch, 
Paar Strümpfe, I Paar Socken, I Stück 
zur Bluse, 2 Rollen Zwirn,;6 Taschentücher 
alle I6 Stück tür nur 60 Millionen Mg 
Der Versand geschieht durch die Post 
gegen Nachnahme nach Eingang der 
schriftlichen Bestellung und eines 
Vorschusses. Dielen en die den 
ganzen Betrag im Voraus ein- 
senden, erhalten 6 Taschentücher 
gratis. Die Waren sind, in guter 
Qualitat; das Niehtgefallende 
nehtnen Se zuruck und Zahlen 
Geld%urück, 
Die Bestellungen bitten wir zu adressieren: 


zur Pilege des Körpers 


Sw. Marein 74. part. Tel, 3886, 
age, Gesichtskosmetik, 
Haar-Pflege. 


“Gine Auswahl | 


894 


Büchern, 


halle fehlen Darf. 


Lieferung. 


Li Pie. 


Poznań, św. Marein 44, 


Pöstschließfach Nr. 84. 


Hamme Ludin an An ER 10 nene 
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„Leiſtungs fähige deutſche Lieferanten 
für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 5 
dient den Intereſſen des oftſtaotlich⸗ 


f y, c. König a Ebhardt, 3 ji 
jj E 


lee 


Maat Ohrzeseilaska Sprae at Manulaktury 


„Rzeźnik, Lädt 


geile gratis. 
eee 


888% 


eee eee 
2280872 
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